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Reichstag am 31 . Januar
Die Regierung fordert Entscheidung

Berlin , 81 . Januar . Der Aeltestenrat deS Reichstags be,
ichloh gestern nachmittag, den Reichstag ans Dienstag , de«
31. Januar einzuberuseu. Zur Festsetzung der Tagesordnungwird der Aeltestenrat am 27. Januar noch einmal zusammen »
treten.

In der Sitzung stellte zunächst Abg . Dr . Frtck iNatsoz .)den Antrag , den Reichstag zuiammentreten zu lassen, wenn
die Möglichkeit besteht , gleichzeitig mit der ersten Lesung des
neuen Haushaltsplans kür 1633 eine politische Aussprache
zu verbinden. Es kei bann damit auch eine geeignete Grund¬
lage für die Verhandlungen gegeben . Abg. Tr . Frick sprachsür diesen Fall auch die Bitte aus . dah die Vorlegung des
Haushalts beschleunigt erfolge. Demgegenüber verwies der
kommunistische Abg . T o r g 1 e r aus die Erklärungen des
Reichsfinanzministcrs im Haushaltsausschuh , dah sich die
Vorlegung des neuen Haushalts ziemlich nahe bis an das
Ende des fetzigen Haushaltsjahres hinauszögern würde.Darauf hin wurde von dem .Zentrumsabgeordneten Tr . Bell
vermittelnd beantragt , den Reichstag zum 31 . Januar ein»
mberufen und am 27 . d. Mts . den Aeltestenrat zur Fest -'-- llung der Tagesordnung zuiammentreten zu lasten .

Staatssekretär Planck gab für die Rekchsreglernn« dl«
Erklärung ab. dah die Regierung es nach wie vor im
Jutereste der politischen Beruhigung des Landes and
seiner wirtschaftliche « Gesundung für dringend erfor¬

derlich halte, die politische Lage möglichst bald unzwei¬
deutig zu klären.

Eine baldige Vorlegung des Haushalts sei ans Gründen»
die der Retchsfinanzminifter i« Haushaltsausschuh bereits
dargelegt habe, nicht möglich . Wenn der Reickstag noch eine
Frist von einer Woche dazu benutzen wolle , me Mehrheits -
Verhältnisse im Parlament einwandfrei seftznstelleu. vermöge
sich die Reichsregiernng dem nicht zu widersetze». Sie selbst
sei naturgemäh an derartige » Verhandlungen nicht inter¬
essiert.

Schliehlich wurde der Zentrumsantrag mit den Stimmen
der Antragsteller , der Nationalsozialisten , der Bayerischen
Bolksparre , und der in der technischen Arbeitsgemeinschaft
zukammengeichostenen Gruppen angenommen.

Von sozialdemokratischer Seite wurde an den Prästdenten
die Frage gerichtet , ob er Mahnahmen getroffen habe , um
Ereigniste wie den während der letzten Reichstagstagung er¬
folgten Zusammenstoh zwischen nationalsozialistischen und
kommunistischen Abgeordneten im Reichstagsgebäude zu ver¬
hindern . Rcichstagsprästdent Görtng erklärte stch bereit, dem
Aeltestenrat in seiner nächsten Sitzung einen Bericht über
die bisherigen Feststellungen wegen der Zuiammenstötze zu
geben und auch über die Mahnahmen zu berichten , die er ge¬troffen und in Ausstcht genommen hat. um ähnliche Bor -
kommntste für die Zukunft zu verhindern.

Kunstpause
Ein Kad 'nelt der Parteien - Dte Initiative nichl mehr bet der Regierung

Serif « 21. Jan . lFernruf unserer Berliner Redaktion̂Der Beschluh des Aeltcstenrats . b en Reichstag eine Wochespäter zusammentreten zu lasten als wie zuerst beabsichtigtmar, hat in politischen Kreisen nicht überrascht , da man schonvorher darüber orientiert war . daß die Nationalsozialisten
den Termin der Neuwahlen so weit als möglich hinausschie¬ben wollen . Ueberrascht hat dagegen , datz die Rechsregierungaus ihrer Reserve herausgetreten ist und dem Aeltestenratdas Ultimatum gestellt hat . stch nach Ablauf der 8tägigenFrist entweder kür ober aegen die Regierung zu entscheiden.Allerdings hat dieses Ultimatum keinen großen Sinn .

da die Initiative stets nur von de« Parteien aus »
gehen kann.

Die Regierung kann von stch aus die Entscheidung keines¬
wegs herbeiführen, wenn die Parteien kein Mißtrauensvo¬
tum einbrtngen und die Reichstagstagung nur zu Beratun¬
gen . Aussprachen und nicht ausschlaggebende » Beschlüsten
benützen .

Es steht aanz bei den Nationalsozialisten, die Ent¬
scheidung bis z» dkm Zeitpunkt binanszuichiebe«. der

ihnen genehm ist.
ES dürfte dem Reichskanzler kaum gelingen, die National¬
sozialisten von ihrer Taktik abzubringen auch wenn er de«
Regierungsantrag auf ein Ermächtigungsgesetz mit einer
Vertrauensfrage verbinden wollte. Nach allem , was man
heute hört , scheint die

Lösung auf parlamentarischem Wege
fallen zu sollen , denn bi« Besprechungen hinter de» Kulisten
scheinen soweit geführt z« haben .

daß Nationalsozialisten. Dentkchnational« »ud Zentrum
ziemlich einig stnd.

trotz der kulturpolitischen Gegensätze , die zwischen diese«
drei Parteien bestehen . Das Zentrum zieht sowieso iede
parlamentarische Lösung vor und die Deutschnationalen
scheinen aus Schleicher nicht mehr gut zu sprechen zu sein :
st« werke» ihm

Tatenlosigkeit und Unentschlostenheit
vor.

Ta der Reichspräsident den AutorttätSsiandpunkt «ach
wie vor einnimmt , io würbe ein parlamentarischer Stur » deS
Kabinetts nicht genügen, um Schleicher enögültig aus ,
»uschalten . Vielmehr mühte schon eine

Regiernngskoalltio »
zwilchen Nationalsozialisten . Teutkchnationale» und Zen¬
trum Zustandekommen . um dieses Ziel zu erreichen . Aus
diesem Grunde werden die nächsten Tage ausschließlich sol¬
che» Verhandlungen gewidmet lein . Ter AuSgana vieler
Kämpfe hinter den Kulisten ist iedoch lehr fraglich , da

HiU«r nach wie vor das Kanzleramt für sich z» be¬
anspruchen scheint.

Tie ReichSregieruna scheint sich ganz aus Neuwahlen ein-
zurichten und hat alle Plan « aus Regierungsumbildung wir
in politischen Kreisen wenigstens verlautet , fallen aelasten .
Mann rechnet an zuständiger Stelle damit bah

Neuwahlen Ende Mär »
stattiinden. weil ia die VerzöaerunaStaktik der National »
iozialisten schliehlich auch eine Grenze habe« würde.

Forderungen des Retchsverbandes
der Deutschen Industrie

Berlin . 21 . Jan . TaS Präsidium des NeichSverbandeS
der Deutschen Industrie hielt am Dienstag unter dem Vor¬
sitz Tr . Krupp von Bohlen und Haibach eine Sitzung ab.
die durch eine Aussprache über die gegenwärtige wirtschasts -
politische Lage eingeleitet wurde. In Anknüpfung an die
Ereigniste der letzten Wochen wurde mit Bedauern fest-
gestellt .

dah von der Politik her neue Unruh« in die Wirtschaft
getragen wird

und eS wurde als höchst verhängnisvoll bezeichnet, wenn auf
diese Weise die bestehenden Ansätze zu einer Rückkehr des
Vertrauens und zu einer wirtschaftlichen Beflerung wieder
zunichte gemacht würden.

TaS Präsidium des NeichSverbandeS erhebt die dringende
Forderung , datz in der Wirtschaftspolitik eine eindeutige,
aus di« Förderung der Privatwirtichast gerichtete Linie inne¬
gehalten wird , weil nur aut diesem Wege die Schaffung ge»
kunder Entwicklungsgrundlagen zu erreichen sind . Nach An»
sicht der Industrie ist es nicht zu verantworten , dah die Rück¬
sichtnahme aus diese oder jene einseitigen Jnteresten Tag für
Tag die Gefahr neuer Rückschläge heraufbeschwört . Ins »
besondere bedars die Handelspolitik unbedingt einer Br »
ruhigung und stabiler Führung «mio mehr, als es sich !
immer wieder zeiat. daß schon die Ankündigung zollvolitilcher
Maßnahmen , « schweren Rückschläge» für die deutsche Aus» \fuhr und damit für di« Ardeitsmarktlage führt . Tie deutsch «

Zn wellige» Morien
Dem Marineberichterstatter des „Daily Telegraph* zu¬

folge rechnet man in englischen Marinekreisen bestimmt da¬
mit . daß der englische Marinehaushalt für das Jahr 1333 34
bedeutend höher lein werde, als der iür das Jahr 1932/38.

Wie verlautet , hat der kürzlich abgeseyte Führer der SA-
Gruppe Franken , Stegniann . keine Adolf Hitler gegenüber
abgegebene Loyalttätserklärung zurückgezogen . Er ist an¬
der Nationalsozialistischen Partei ausgetreten und hat sichdem von einem großen Tel der fränkischen SA gebildete «
Freikorps „Franken * angefchlosten .

*

In Sachen der vom BölkerbunbSrat in der nächsten Woche
vorzunchmenben Ernennung eines endgültigen Völker «
bundskommiffars für Tanzrg wirb setzt in unterrichteten
Kreisen damit gerechnet, daß der Völkerbundsrat baS im
September vorläufig beendete Mandat des amtierenden Böl-
kerbundskommiffars Rosting bis zum 1 . Juni oder Juli d.IS . verlängern wird

Der 19er -AuSfchutz hat di« EntscheidungFernostkonflikt auf heute nachmittag vertagt.
über de»

In Düffeldorf wurde gestern aSend et» E .S .-Führervon Kommunisten erschossen.

Industrie erwartet von der ' Reichsregierung , dah sie alle
Störungsversuche entschieden ablehnt und dafür sorgt , dah
sich die Wirtschaft ihrer gegenwärtigen Hauptaufgabe,Sie Arbeitslosigkeit wieder »u vermindern. «»gestörtwidmen kan«

'

Lady vailey ,
die hervorragend« englische Fliegerin , ist Sei
den Rekord Amy JohnlonS °ür die Strecke
stobt zu brechen, in der Sahara verschollen .

dem Versuch,
London —Käv«

Eine Sprache — ein Volk
VundeSkanzler Dr . DollW üder „Wirtschaftliche Wiederaufdauvrobleme"

München, 21. Jan . Ter WirtschasrSbeirat der B .B .P . ver¬
anstaltete gestern nachmittag eine Kundgebung, zu der mit
dem österreichischen Bundeskanzler Tr . Tollfuh und dem
Landeshauptmann Röhrt die Mitglieder der bayerischen
Staatsregierung , der Landtagspräsident sowie zahlreiche be¬
kannte Persönlichkeiten des Wirtschaftslebens erschie¬
nen waren .

Nachdem Ministerpräsident Tr . Held auf dte traditionelle
Freundschaft mit Testerreich hingewiesen und StaatSrat
Schäffer betont hatte, dah die Einladung des Bundeskanzlers
in dem Sinne zu verstehen lei :

eine Sprache, ein Volk , ei« Reich.
nahm stürmisch begrüßt Bundeskanzler Tr . Dollfntz oaS
Wort zu feinem Vortrag über „Wirtschaftliche Wieberaufbau-
vrobleme* Unter Hinweis auf die Kleinstaaterei im ftib-
östlichen Europa betonte er.

dah die Erweiterung des WirtschastsraumeS eine
dringende Aufgabe der Zukunft lei.

Ta ein Land in der Not nicht darauf warten könne , bis diele
Erleichternng eintrete , io müsse ssch auch Testerreich daraus
einstellen , aus innerer Kraft den Weg , u suchen , um den Zu¬

sammenbruch deS Volkes aufzuhalten . Oesterreich lehne da¬
bei jede Katastrophenpolittk ab . Oesterreich habe den Weg
der Anleihe gewählt . Es sei aber nicht richtig, dah Tester,
reich irgend welche Bindungen dabei ringegangen fei : De«
Bundeskanzler dementierte entschiede«, dah Berhandlnnge»
über, eine Neutralisierung Testerreichs geführt worden seien.Mit besonderer Betonung erklärte er . daß über solch« Tinge
in Testerreich überhanvt nicht gesprochen oder verhandeft
worden fei kftürmikcher Beifalls . Ter Redner fügte hinzu,
dah Testerreich dazu auch nicht bereit wäre , halte er iür eine
Selbstverständlichkeit. Mit dem Moment , wo die Testerreicher
gesehen hätten dah die ausländische Wirtschaft Vertrauen
zu Testerreich habe , sei die ungeheure MihtrauenSwelle
langsam abgestovvt .

Aus die Zollpolitik Oesterreichs übergehend, sprach der
Bundeskanzler die Hoffnung aus . daß die Verhandlungen
zwischen Deutschland und Oesterreich zu einer Erleichterung
im gegenseitigen Güterverkehr führen werden. Er erwarte,
dgß die Verhandlungen -für Testerreich die geheaten Wünscheerfüllen und eine neue Fundamentierung des Verhältnisse -
»wischen beiden Siedlungsgebieten bringen werden. Ein¬
fuhrverbote und Kontingente leien nicht der Weg. der sinLand wieder gesunden last«.
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Was Deutschland noch zu zahlen hat
Eine Feststellung Im Auswärtigen Ausschuß

Berlin . 81 . Jan . Der Auswärtige Ausschuh des Reichs¬
tags >h um II . 15 Uhr unter dem Vorsitz des Abg . Tr . ftritf
IN . t.Loz. i , uiammengetreten . Ter Sitzung wohnten ReichS-
außenminn'ter Frhr . von Neurath . Reichswirtschaftsminister
Warmbold . Staatssekretär v . Bülow . Botschafter Nabolny
sowie eine Reihe von Ländervertreter bei Tie Beratungen
wurden mit einer eingehenden Rede des Außenministers
« ingeteitet . Bei den Fragen der Tribute und der Auslands¬
schulden wurden vom Reichsaußenminister vom Reichs -
finanäminister und vom ReichSwirtschaftsministereine Reihe
von tragen beantwortet . Bon den Anträgen , die zu diesen
Fragen eingebrachl wurden , fanden folgende Anträge
Annahme :

Zunächst mit 17 gegen 11 Stimmen ein nationalsozialtsti»
scher Antrag , wonach

die deutschen Zahlungen an Belgien aus dem Ab¬
kommen vom IS. Juli 1929 in Anbetracht der im Lau-
sanner Abkommen vom 9 . Juli 193z auch von Belgien
anerkaunte « wirtschaftlichen Notlage Deutschlands bis

auk weiteres einznstelle « find.
Ferner wurde eine von den nationalsozialistischen AuS -

schußmitgliedern eingebrachte und durch einen kommunisti¬
schen Antrag erweiterte Entschließung mit den Stimmen
dieser beiden Parteien angenommen, di? wie folgt lautet :
„Der Herr Reichskanzler hat am NeuiahrStag 1933 aus¬
gesprochen . daß Deutschland nunmehr von Reparationen be¬
freit ist . Der auswärtige Ausschuß stellt fest , daß das deutsche
LoU sowohl den vollen Zins - und Tilgungsdienst kür die

TaweSanleihe weiterhin tragen soll, ebenso den ZinS- und
Tilgungsdienst kür die Bounganleihe . keiner die Zahlungen
an Amerika, die sogenannten belgischen Markzahlungen . die
gestundeten Besatzungskostenzahlungen. die zum Teil bis
zum Jahre 1966 reichen sollen. Hinzutreten sollen noch die
Ratenzahlungen kür die Schlnßzahlung von drei Milliarden
gemäß dem Lausanne? Abkommen , insgesamt 4M Millionen
jährlich . NeberdieS betrüg» Verlust durch Beschlagnahme
deS deutschen Privatvermögens im Ausland etwa cif Mil¬
liarden . deren Ersatz an die geschädigten Ausländsdeutschen
laufende Belastungen kür die deutschen Finanzen bedeutet.
Außerdem wurde das Inkrafttreten des Abkommens von
Lausanne von den Regierunaen Englands . Frankreichs .
Italiens . Belgiens in einem Gentleman Agreement davon
abhängig gemacht , daß stch die Bereinigten Staaten von
Nordamerika zur Streichung der interalliierten Schulden
bereitfinben. Infolgedessen ist bis auf den heutigen Tag und
auch bis aus weiteres die Frage noch offen , ob das Lau¬
sanne ? Abkommen überhaupt Wirksamkeit erlangt . AuS
allen dicken Gründen ist der auswärtige Ausschuß der An¬
schauung . daß die gcnannten Auskührungen des Herr «
Reichskanzlers km In - nnd Auslände katsche Vorstellungen
erwecke» kennen «nd deshalb de« deutsche« Interessen nichts
genützt habe».

Der Ausschuß vertagte stch dann auf SamStag vormittag .
Es sollen in dieser Sitzung die restlichen Punkte erledigt
werden, erweitert durch eine Aussprache über Kolonial-
kragen .

KoukurSvorrechtS für rückständige Löhne nach Aufhebung
des Sichelungsverfahrens : nötigenfalls werde Anveik-rng
ergehen, daß rückständige Landarbeiterlöhne auch aus Be-
trtebssicherungsmitteln atzudecken leien. Tie Pächlereut-
schuldung werde mi , größter Beschleunigung lediglich aus
Reichsmitteln durchgekühn .

In der Aussprache selbst bemängelte zunächst der Abge¬
ordnete Pfleger «Bay Bp. ) die Unübeistchtlichkeit der Ott-
hilferegelung. Man solle auch nicht Riesensummen zur Ent¬
schuldung großer Betrieb verwenden sondern die Beträge
aufteilen und damit kleinere Bauern entschulden . Insbe¬
sondere solle man auch bei Tarlehensgeiuchen des Gewerbes
nich . zu engherzig verfahren

E r k i n g sZtr . l forderte die Regierung auf. aus ihrer
Reserve herauszutreten und Auskunft über Einzelkälle zu
geben . Ferner wark Tr . Schreiber iZtr . i die Frage auf.
ob auch Leiter von Landstellen subventioniert worden ieien
und ob es richtig kei . daß an Berivaltungskosten der Jndu -
striebank noch ein großer Pauschalbetrag zum Reich zuge¬
führt würde, wobei es stch um eine Million NM . handeln
solle. — Nachdem dann ein Regierungsvertreter noch Aus¬
kunft über die Höhe der Frachterstattungen für die einzelnen
Ostgebiete gegeben hatte, wurden die Beratungen abge¬
brochen.

Zusammenbruch der Aotterbsthnen
Sonkursantrag «nd Haktbesehl « ege« OkkenbarnngSeid .
Berlin , 2l . Jan . Eine Gläubigerin der Rotter -Bühnen

die Dorvtheestaüt-Baugejellichajt hat gegen die Rotter -
Bühnen Konkursam ' ag gestellt. Wie verlautet , will die
Gläubigerin einer Verlegung zustimmen wenn Fr . Rorter
für stch und seinen Bruder Alfred auf die Rechte aus dem
Pachtvertrag über das Metropoltheuter verzichte.

Weiterhin war für gestern ein Termin gegen die Brüder
Rotier wegen Leistung des Ofsenbarungseides angeletzt
worden Ta die Brüder zu dem Termin nicht erschienen,
wurde Haftbefehl zur Erzwingung des Offenbarungseides
gegen ste erlassen .

D e Beisetzung in AeudeüDie Arznelgebühren sollen wegfallen
Berlin , 21 . Januar . Der Sozialpolitische Ausschuß des

Reichstags nahm am Freitag nach längerer Aussprache gegen
die Stimmen des Zentrums und der Christlich -Sozialen bei
Stimmenthaltung der Dcutichnanonalen einen kommunisti -
{hen Antrag an . der die Reichsregierung auffordert , die in

er Krankenversicherung durch Notverordnung eiugesührten
Krankenschein - »nd Rezeptgebühreu auszuhebeu und den
VersichertenKrankenkasienhilke gemäß den Bestimmungen der
Krankenversicherung »ach dem Stande vom 1. Januar 1910
mit der Maßgabe zu gewähre« , baß die nach vieler Zeit vor-
genommenen Berbesierungeu erhalte» bleibe «. Die Reichs -
regierung soll zu diesem Zweck sofort entsprechende Gesetz¬
entwürfe vorlegen.

Auk Antrag der Sozialdemokraten wurde von derselben
Mehrheit eine Entschließung angenommen, alle Vorschriften

der Notverordnung aufzuheben, die die Gewährung von
Mehrleistungen der Krankenkasten unterbringen .

Annahme fand auch eine nationalsozialistische Entschlie¬
ßung. die die Familienangehörigen hinsichtlich der Kranken-
kaffenleiftnngeu de« Mitgliedern völlig gleichstcllen will. Da¬
für stimmte mit der bisherigen Mehrheit auch der Vertreter
der Deutichnationalen . Mit großer Mehrheit angenommen
wurde auch der Antrag des Zentrums und des Volksdienstes,
der den Reichsarbeitsminister ersucht , im Einvernehmen mit
den Spitzenverbänden der Berstcherungsträger Richtlinien
für eine eingehende einheitliche Prüfung der Geichäftssüh-
rung der Krankenkasten sestzuketzen . Diele Prüfung hat sich
auch auf die Wirtschaftlichkeit der von den Krankenkasten
unterhaltenen eigenen Wirtschaftsbetriebe «nd Ausgabe¬
stellen zu beziehen .

Enthüllungen in - er Osthilfe
Vertrauliche AuMnlte ( !)

VerNn , 20. Jan . Im Verlaufe der AuSspr . . che im HauS -
halrsausichuß wurden am Donnerstag die einzelnen Ost-
hilfemaßnahmen lebhaft kritisiert. Ersing <Ztr . > erklärte,
die Befürchtung habe sich voll bestätigt , daß durch die Art .
wie nach dem Sturz der Regierung Brüning die Osthilfe -
und Siedlungsfragen weiter betrieben worden seien, die
Siedlung zum Erliegen gebracht und der gesunde Gedanke
der Osthilse >n sein Gegenteil verkehrt worden sei. Wenn
die Kreise um den Reichslandbund, die vom ganzen Volke
tmmmer wieder gewaltige Lummen bekommen hätten, eine
solche Sprache redeten wie in ihrer bekannten Entschließung .
ba«n wüste sich de» Reichstag mit diese» Dingen belasten
Das Reich koste die Rückzahlung der Gelder verlange« . wenn
die Mittel nicht zur Abdeckung von Schulden verwandt wür¬
de» . sondern zum Ankaus von LuxusantoS nnd Rennpferde«
«nd zu Reife» an die Riviera . Die Großgrundbesitzer kücch-
teten von der parlamentarische« Behandlung der Osthilfe nnd
ihrer Mißbräuche Gesahren und entfestelten daher hinter de«
Knliffen stärkste Aktivität für sofortige Reichstagsauflösnng.
Tie Regierung aber werde wohl nicht wünschen , daß eine
weitere parlamentarische Aufklärung über diese Dinge ver¬
hindert werde , sondern hoffentlich offen darüber sprechen.
In sedem anderen Falle sei eine schwere Vertrauenserschüt¬
terung di ? Folge. — Heinig lSoz . s behauptete. Kammerherr
«. Oldenbnrg -Jannscha« habe ein Darlehen von 821000 Mk.
zngesagi erhalten , von denen bereits 454 990 RM . a«sgez,hlt

, seien . Auch Hermine «v« Hohenzollern, so erklärte er wei¬
ter, soll mit ihrem Besitz in den Tätigkeitsbereich der OfthUfe
geraten sein. Mit der erbitterten Korruption dieser Miß-
stände müste Schluß gemacht werden. — Auch Dr . Schrelüer
(Ztr . l warnte davor, den wertvollen Ostgedanken Lurch
Mißstände und Mißgriffe tm Sicherungsverfahren abzu .ver.
ten. von Restorss iTN . i nahm von Oldenburg -Januichau
gegen diese Angriffe in Schutz. Dieser habe von der Um¬
schuldung in demselben Sinne Gebrauch gemacht, wie eS
jedem Landwirt dieier Besttzgrötze des Ostens zufalle. Auch
er habe unter dem völligen Fehlen des Realkredites ae ' it -
ten . Wenn jeder Mensch eine >o weiße Weste hätte wie v.
Oldenburg -Januichau io stünde es um Deutschland bester.
Alle Parteien müßten sich davon überzeuge - aß eS io wie
bisher mir der Osthilse nicht weitergehe und größere Mittel
zur generellen Erleichterung bereitgestellt werden müstra.

Richsernährnngsminifter vo« Braun
der Auskunft über einzelne Fälle geben sollte , hatte sich ge.
steru Bedenkzeit erbeten, erklärte sich aber in der heutigen
Sitzung bereit , genaue Auskunft zu erteilen , jedoch müßten
dies? Auskünfte vertraulich bleibe« j ! j . Der Minister wate
zu . zu prüfen, , ob es möglich sein werde, die vielen Einzel,
bestimmungen der Osthilfe in einem Gesetz zusammenzu'as.
sen. Bezüglich der Landarbeiterlöhne sei in Aussicht ge¬
nommen. eine Ausdehnung beS Zwangsvollstreckungs- und

De, Brand im Schloß .
Rendeck (Ostpreußen ' 21 . Jan . Tie Beisetzung der kürz¬

lich verstorbenen Frau Helene von Beneckendorst und von
Hindenburg geb Frenn von Zedlitz und Neukirch iand nach
der Ueberkührung von Berlin am Donnerstag auk dem alte»
Familien - Friedbal der Jamilie " vn Hindenbura in Neu¬
deck statt . Ter Reichspräsident ließ sich durch keinen Sohn
vertreten . Tie Trauerrede hielt Superintendent Waltz-
Deutsch-Eylau .

Ter durch dev Brand beS Schlostes am Dienstag ent-
stand me Schaden ist bedeutender, als man anfänglich an¬
nahm. Man schätzt ihn aus mehrere tausend Reichsmark.

~1

Das eindrucksvolle Plakat , das jetzt die Reichsbahn heraus »
bringt , um diesseits und jenseits der deutschen Grenzen

aus den bevorstehenden Gedenktag hinzuweisen .

Bieden sieht den Tod
24 Ein Theaterroman von HannSheinz Wolfram

„Ja , }a , Sie haben ganz recht . Herr Kommerzienrat ."

„Haben Sie noch Verbindung mit den Berliner Re¬
vuetheatern ? "

„Hab ick, Hab ick, natürlich , mein Kindchen ! Mach ick
schon ! Ich jlaube übrigens . Sie haben Jlück ! Heute
abend ist ein alter Freund von mir hier einjeladen , und
wenn er kommt , dann werde ich Sie ihm sleich wärm -
stens an 't Herz lesen." — Soles frits , Sauce hollandaise ,
Chablis nuits — las er nebenbei aus seiner Tischkarte,
während er mit der Serviette über seinen Mund strich .

„So , wer ist denn das , wenn ich fragen darf " , lächelte
Suzanne .

„Einer der ersten Agenten . Hat für mich seinerzeit
allens jemacht. Novotny heißt er . Haben Se vielleicht schon

Suzanne hatte von Herrn Novotny noch nichts gehört ,
aber sie vertraute dem Kommerzienrat vollkommen, und
in der Tai war Franz Novotny einer der ersten inter¬
nationalen Ballett - und Varietee -Agenten .

Hollniann bog stch etwas vor und sprach über den
Tisch herüber Reichenterg an , der mit seiner Nachbarin ,
Fräulein Milton , über irgend ein Theaterproblem dispu¬
tierte . „Sag mal , kommt denn Novotny nich ? "

„Aber sicher. Du siehst, es ist für ihn gedeckt : aber er
sagte mir schon, ich möchte nicht böse sein, falls er stch
etwas verspätet . Er hat noch irgendwo zu tun ."

„ Irgendwo zu tun ? " lächelte Hollmann leise und streß
Suzanne leicht an den Arm . während er zu Reichenberg

hinüberrief : „ Uebrigens , dein Chablis ,
' ne Sache ! " — Er

griff nach der Flasche. „ 1903 er ". Na ja , wer sich das
leisten kann ! Da sieht man , wo de Dividenden bleiben !"

Währenddem saß Schüller ziemlich schweigend neben
Rita , die sich Mühe gab . ihn aus seiner Reserve zu wecken.
Er hatte sich seinen Weihnachtsabend so ganz anders ge¬
dacht . Nun saß er hier inmitten gleichgültiger Menschen
und hatte noch nicht einmal Fräulein Marion zur Tisch¬
dame bekommen. Seine Gedanken waren weit ab, zu
Hause , bei der Mutter , bei Freunden , bei Marion , über¬
all . nur nicht hier bei dem gezwungenen Gespräch mit
Fräulein Rita . Die protzigen Kerzenleuchter, die auf der
Tafel verstreut standen , ersetzten ihm den Lichterbaum
nicht, ohne den er sich ein Weihnachtsfest nicht vorstellen
konnte.

Rita redete über den alltäglichen Tanzklatfch der
Stadt . Drüben saß Marion , von Fürchner in einer Art
unterhalten , die ihrem Empfinden wenig Zusagen konnte.

Am liebsten wäre er aufgesprungen , hätte , ohne sich zu
verabschieden, den Rest des Abends in seiner Junggesellen¬
bude in der Sternstraße in aller Einsamkeit nach seiner
Art gefeiert.

Nun aber saß er hier , mutzte die fade Tischkonversation
wohl oder übel über sich ergehen lasten und wartete dem
baldigen Ende der Tafel entgegen . Er ließ den glacierten
Rehrücken an sich Vorbeigehen und trank nur hier und da
einen Schluck der vortrefflichen Weine.

Das Esten war beendet. Man zog sich in das Herren¬
zimmer . teils in den blauen Salon zurück . Hollmann ent¬
zündete sich mit Wohlbehagen eine der bervorragenden
Reichenöergschen Havannen . steckte eine Schachtel eng¬
lischer Zigaretten für seine Tischdame zu sich und ging in
den blauen Salon binüber . Dann setzte er stch zu ibr in
eine verschwiegene Sosaecke in dem an den blauen Salon

angebauten , mit modernen Schleiflackmöbeln ausgestatte¬
ten Wintergarten , besten Eingang durch eine große Palme
verdeckt war .

„Na , Kleenet, Sie roochen doch auch sicher?"

„Na , ich werde nicht , Herr Kommerzienrat ! "

Suzanne befeuchtete das Papierende der mundstück¬
losen Zigarette mit den Lippen . Hollmann sah faszi¬
niert auf das frisch aufgelegte Rot ihres Mundes .

„Kommt denn Ihr Herr Novotny auch heute be¬
stimmt ? " fragte sie mit ihrem verführerischsten Lächeln.

„Ja , ja , jewiß doch ! Rerchenberg sagte es doch eben.
Es dauert zwar ein bisken lange , aber wenn er sagt , er
kommt , denn kommt er auch . Er hat nämlich seine Gründe
dafür . Hat mich extra jebeten, ihn von Reichenberg ein-
laden zu lassen. Hat nämlich was im Ooge hier im Hause,
wie et scheint !

"

Dabei zwinkerte er Suzanne verständnisinnig zu.
„Ach so , die Töchter, was ? "

„Kindchen, du bist aber auch helle ! Merkst auch jleich
alles ! Natürlich doch eine von den Töchtern, und zwar ,
was mich wundert , scheints die fade Kleene da , die lang¬
stielige Marion . Ich wes nich . wat der an der findet ? Da
sind wir doch anders jebaut , wat Kleenet ?"

„Au !
" rief Suzanne und lachte hell auf , als Hollmann

ihr mit seiner Tigerpranke auf das seidenbestrumpfte Knie
schlug , daß es klatschte . „ Sie . . . !

" sagte sie scherzhaft dro¬
hend und stieß ihn mit dem Ellbogen in die feiste Seite .

. *
Inzwischen war Novotny eingetroffen .
Er war mit Reichenberg auf der Suche nach Holl¬

mann , der nirgend zu finden war . Endlich entdeckte ihn
der Hausherr iu der Ecke des Wintergartens .
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Der Reichslandbund verlangt die Kündigung der HandelSvertrSge . Graf Kalckreuth, der Prä¬
sident des Neichslandbunöes , bei seiner viel erörterten Rede vor 4000 Vertretern - er mecklen¬
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Eröffnung der Bovsaiso « in SchreiVerhanrEin Zweierbob in der Kurve. Auf der bekann¬
ten Bobrennbahn von Schreiberha« im Rtesengebirge wurde die diesjährige Saison mit
einem Zweierbobrennen brt außerordentlich günstiger Schneelage eröffnet.

Senwriflrallon auf dem Mlow-plah
Ein Exempel ?

Berlin » 21 . Jan . Tie Nationalsozialisten beabsichtigen am
kommenden Sonntaa vom Bülow - Platz aus » wo sich bas
Karl -Liebknecht - HauS befindet . zum Gedenken an den seiner¬
zeit ermordeten ParteiangehSrigen Horst Wessel einen Auf-
marsch zu veranstalten . Von kommunistischer Seite sind
bereits Drohungen ausgesprochen worben bah sie den Auf¬
marsch nicht ruhig hinnehmen würden . Wie verlautet , wird
Reichskanzler von Schleicher am heutigen Samstag mit dem
stellvertretenden Reichskommissar für Preußen . Tr . Bracht.

'
eine Besprechung haben über die Frage , ob sich dafür sorge»
läßt , daß es ohne Zusammenstöße abgeht, wobei bas Inter¬
esse des Staates weniger darauf gerichtet sei» baß die Demon -
ftranteu — als daß die Polizei nicht zu Schade» komme.
In parlamentarischen Kreisen mißt man der beabsichtigten
Kundgebung im Zusammenhang mit den kommunistischen
Drohungen besondere Bedeutung zu . Man erinnert hier¬
bei an die kürzlich ersolqte Warnung der Reichsregieruug .
daß sie gewillt sei . wenn sich die Terrorakte mehren, zu neue«
verschärften Notverordnungen zu greifen .

Englischer Zlleger verschollen
Genf , 21. Januar . Der englische Militärflieger Hope, der

Donnerstag abend oo » Lausanne aus Nachforschungen nach
dem verschwundenen englischen Flieger Bert Hinkler unter¬
nommen har ist nunmehr gleichfalls verschwunden. Am Frei¬
tag vormittag sind von verschiedenen Stellen aus militärische
Flugzeuge der Schweiz entsandt worden , um Nachforschungen
» ach den beiden Vermißten einzuleiten . Insbesondere wird
gegenwärtig das gesamte Gebiet am Wetterhor» «Berner
Alpen » abgesucht .

Seltsame Entdeckung
»Ein Drockengespenst- — die Ursache »o» Flugnnfälleu ^.
Ueber dem englischen Ort Tavyhallme sind in den letzten

Jahren mehrere Flugzeuge abgestürzt, und erst vor wenige «
Monaten , am 16 . Oktober 1032 . ereignete sich dort aber¬
mals ein derartiges Unglück. Zur Erklärung dieser Un¬
fälle wurden die sonderbarsten Hypothesen aufgestellt, nur
daraus verfiel niemand , die Uliache in einer Luftspiegelung
»u suchen. Rach dem letzten Unfall ging man an eine sehr
gründliche Untersuchung dieser Unglücksfälle heran » dabei
stellte sich heraus , daß die Flieger zweifellos durch einen
Nebelspuk getäuscht worden sind . Als sich bas Flugzeug ,
das zur Untersuchung der Uuglücksfälle eingesetzt wurde,
in der Nähe der Absturzstelle befand konnten die Insassen
des Flugzeuges deutlich seststellen . baß sich ein zweites Flug¬
zeug direkt aus sie zu bewegte. Tie dadurch plötzlich nötigen
Ausweichmanöver hatten bet den Unglücksfällen zweifellos
zum Absturz der Flugzeuge geführt. In Wirklichkeit war
das entgegenkommende Flugzeug nichts anderes als bas
Spiegelbild des eigenen Flugzeuges auf einer Kebelschlcht.
die sich in jener Gegend besonders häufig bildet . Nach die-
fer überraschenden Aufklärung dürfte in Zukunft der Ne- j
belspuk hoffentlich keine weiteren Opfer fordern. >

Amerika verhandlungsbereit
Gemeinsame Erklärung Soovers und Roolevelts zur Schuldenfrage

Washington » 21. Jan . Hoover und Roosevelt gaben
gestern folgende gemeinsame Erklärung ab : Die britisch« Re¬
gierung hat « m eine Besprechung der Kriegsschuldensrage
ersucht . Die Roosevelt -Regiernng ist bereit, Anfang März
britische Vertreter , n empfangen . Es ist selbstverständlich ,
daß gleichzeitig Weltwirtschaktspr»bleme besprochen werden»
an denen die Bereinigten Staaten ebenso wie England
interessiert sind . Daher ist die Entsendung britischer Wirt»
schaftsvertreter gleichfalls erforderlich Das Staatsdeparte¬
ment wird einleitende Schritte bei - er britischen Regierung
«nternehmen .

ES verlautet , baß die Roosevelt -Regierung gewillt sei . bei
dieser Gelegenheit über die Zollfrage und eine Herabsetzung
der Schutzzölle im Austausch mit einer Herabsetzung der
Kriegsschuldenzahlungen zu verhandeln .

Aadolnö reift nach Genf
Berlin » 21 . Januar . Das Büro der Abrüstungskonferenz

tritt am Montag , den 23. Januar wieder in Genf zusammen.
Am gleichen Tage beginnt in Genf auch die Sitzung des Böl -
kerbuwdrateS. Der Führer der deutschen Abrüstungsabord¬

nung . Botschafter Nadolny . Ist gestern abgeretst. die übrigen
Mitglieder der Abordnung fahren am SamStag abend nach
Genf.

Abkommenenlwurf über die 4y.S1nndenwoche
Kens» 21 . Januar . Die Konferenz für die Einführung der

40- Stundenwoche faßte gestern mit 3« gegen 2t . und zwar
gegei . die Stimmen der gesamten Arbeilgebergruppe de»
grundsätzlichen Beschluß, zur Ausarbeitung eines Abkom¬
mensentwurfes über die Einführung der SO-Stunbenwoche
zu schreiten . Die endgültige Annahme eines Abkommens «.' ll
wdann auf der internationalen ArbeitSkonferen » t « Mai
behandelt werden.

Belgische Knvftausftellung ohnkEröffnungsleler
Berlin , 21. Januar . Amtlich wirb mttgeteilt : Bo « Sonn¬

tag. den 22. Januar ab ist die belgische Kunstausstellung de «
Publikum gegen Eintrittsgebühren geöffnet . Bon einem be¬
sonderen EröffnungSakt ist im Einverständnis » wischen der
deutschen und der belgischen Regierung Abstand genommen
worden.

Deutsche Künstler —
japanische Geheimräte

Fünf deutschen Mustker« . die al » Professoren an der
Kaiserlichen Musikakademi« in Tokio wirken, ist von der
japanischen Regierung der Rang hoher Beamter „Sonin " .
zuerkannt worden . Es ssnd dies : Maria Toll «Gelang »,
Kammersänger Dr . Hermann Wucherpsennig, irüher am
Landestheater zu Karlsruhe , Kapellmeister Klaus PringS -
heim «Komposition ». Leo Sirota «Klavier » und Robert
Pollak lBioline ». Daß diele für Ausländer ungewöhnliche
Auszeichnung , die in der deutschen Rangordnung etwa dem
Titel eines Geheimen Regierungsrates entspricht , an die
fünf deutschen Professoren der Akademie verlieben worben
ist, zeugt nicht nur von der besonderen Wertschätzung , deren
sse sich in maßgebend:« Kreisen erfreuen , sondern zugleich
auch von dem hohen Ansehen , in welchem die deutsche Musik
als Gebiet der Staatlichen Kunstpfleg« in Japan steht

Wieder Brand auf einem sranMchenDampfer
Paris , 21. Jan . An Bord des Dampfers „Generalgou¬

verneur Paul Doumer " der französisch - indochinesischen Schiff¬

fahrtsgesellschaft brach in den Lagerräumen Feuer a«S. als
sich das Schiff auf der Retie von Singapore nach Saigon be¬
fand. Der größte Teil der Ladung verbrannte . Die Ursache
des Brandes ist unbekannt. Das Schlff hat eine Wasserver¬
drängung von 1500 Tonnen und war im Jahre 1018 gebaut.

Eisbrecher an der Arberl
Moska » , 21. Jan . Am Donnerstag ist die Temperatur

ln Leningrad auf minus 22 Grab gesunken. Eine Anzahl
Dampfer , die auf dem Wege nach Leningrad waren . Irore»
ein. Der Eisbrecher „ Jemark - brachte mehrere Dampfer ,
darunter auch auSlänbtkche. in den Hafen von Leningrad.

Einem Bericht aus Archangelsk zufolge , sollen Taucher
an dem havarierten Eisbrecher „Malygin - festgestellt ha¬
ben. daß das Schiff keine ernsten Beschädigungen erlitte »
hat. Jedoch liegt der größte Teil des Scbiffe» zur Zeit
auf Grund . Elektrische Pumpen haben mit dem ÄuSpum-
pe « des Maschinenraums begonnen der mit Wasser voll
gelaufen ist

25)
„Auch du wirst nicht ungestraft unter Seltnen wan¬

deln ! " fügte er scherzend , und winkte Novotny zu , herzu¬
kommen.

Suzanne blickte verdutzt um sich und sah einen großen
schönen , aber reichlich brutal aussehenden Herrn vor sich
stehen , der soeben hinter Neichenberg eingetreten war . Die
etwas übertriebene Eleganz gab ihm den Stempel eines
Konfektionärs , ein Aussehen , das durch den kleinen, ge¬
stutzten Schnurrbart noch verstärkt wurde. Er hatte die
Eigenschaft, beim Sprechen stets auf seine mit Brillant -
ringen besäte Rechte zu blicken, um sein Gegenüber nicht
ansehen zu müssen. Zudem strömte er den Duft eines
starken orientalischen Parfüms aus .

„Na , da bist du ja . alter Junge , du Seelenverkäufer ! "

begrüßte ihn Hollmann jovial . „Hab dich eher erwartet
und für dich vorjearbeitet . Darf ich dich lekannt machen?
Herr Novotny , von dem ich Ihnen schon erzählt habe, hier
det reizendste Schaumjebilde aus Seide und Spitzen , Fräu¬
lein Suzanne Berger , die durch dich ein Revue-Engage¬
ment haben will ! "

Dann wandt « er sich an die lächelnde Suzanne . „Sie
entschuldigen einen Augenblick."

Er zog Novotny in eine entfernte Ecke , tuschelte mit
ihm einige Zeit , um sich mit dem freundlichsten Lächeln
von der Welt dann wieder zu Suzanne zurück zu begeben .

Diese setzte setzt Herrn Novotny gegenüber ihre ver¬
führerischste Miene auf .

Schüller hatte sich inzwischen in ein Gespräch mit
Marion vertieft . Um dem, Haupttrubel zu entgehen, such¬
ten sie sich ein stilles Plätzchen in dem an diesem Abend
hell erleuchteten Bildersaal , in dem nachher getanzt wer¬
den sollte. Das für den Abend engagierte Trio hatte sich
soeben eingefunden und schälte seine Instrumente auS den
Ncgenhüllen .

„Liebes Fräulein Marion . Das aber können Sie mir
doch versprechen"

, sagte Schüller , der die Stunde der Ent¬
scheidung kommen sah, da der Saal sich sofort bei den
ersten Klängen der Musik mit Tänzern füllen würde und
er somit der Möglichkeit beraubt wäre , nochmals unge¬
stört am heutigen Abend mit Marion reden zu können.
„Also abgemacht, nächsten Sonnabend zum Ski ."

Marion legte behutsam ihre schmale Hand in die seine .
„Also gut . — Aber Sie sprechen nicht darüber . Mit

keinem Menschen. Vor allem nicht mit Rita . Das ist
meine Bedingung ! "

„ Einverstanden . . ."
Das Trio begann einen flotten Walzer , und im Augen¬

blick drängte die ganze Gesellschaft aus den Nebenzimmern
in den Saal .

Marion wurde von Novotny , obgleich er ihr noch nicht
einmal vorgestellt war . zum Tanz engagiert und Kodier
machte sich auf , die münsterländer Gutsbesitzerstochter zu
suchen. Gerade als Schüller sich in den blauen Salon be¬
geben wollte , stieß er in der Tür mit Rita zusaminen .

„Da sind Sie ja . Sie Ungetreuer . Haben den ganzen
Abend noch kein Auge für mich gehabt . Nun gehört u

'tir
aber der Walzer ! "

Was blieb Schüller übrig ? Er legte seinen Arm um
die schlanke Hüfte Ritas . Sie drängte ihren schlangen-
haften Körper eng an ihn , und er hatte ein Brausen in
den Ohren , von dem er nicht wußte , ob es Empörung oder
Berauschung »var .

Neben ihni tanzte Suzanne mit Hollmann . Das sah
zum Verzweifeln komisch aus . Dann sah er für einen
Augenblick die Augen Marlows vor sich auftauchen . Er
tanzte mit der Dame des Hauses und sandte ihm einen
Blick zu, in dem das gleiche zu stehen schien, was er ihm
schon einmal so eindringlich gesagt hatte : Was wollen Sie
fetotl

X.
Marion und Dr . Schüller hatten sich die Skier unter -

geschnallt und machten sich an den Aufstieg, soweit man
bei diesem Gelände überhaupt von „Aufstieg" reden
konnte . Die leicht verschneite Hüaellandschaft , die sich vor
ihnen hinzog , verlockte nicht gerade zu großen Abfahrten .
Aber das war in diesem besonderen Fall dem Doktor
gleich. Die Hauptsache war , er konnte einmal ungestört
mit Fräulein Marion sprechen, und darauf kam «S
ihm an .

Marion stampfte mühsam durch den dichten Pulver¬
schnee. Die Sonne strahlte vom Himmel , daß eS eine
Pracht war . Im Hintergrund verloren sich die letzten
Menschen, die in Sichtweite waren , und den beiden kvurde
warm ums Her , als sie die Stille und Einsamkeit um sich
bemerkten.

Schweigend stiegen sie noch eine Weile. Dann begann
Schüller : „Sie wollten mir , wenn ich mich recht erinnere ,
etwas anvertrauen , etwas erzählen , was nicht für aller
Menschen Ohr bestimmt ist . Fräulein Marion . Wenn es
etwas Nettes ist. so bin ich sehr empfänglich dafür , und
bitte Sie . es mir nicht länger vorzuenthalten ."

Marion blieb stehen und wartete auf den hinter ihr
gehenden Doktor .

„Ach"
, seufzte sie , „so etwas furchtbar Nettes rst es ja

nun gerade nicht. Ich wollte Sie eigentlich nur um einen
Rat bitten , Herr Doktor . Ich weiß mir nämlich nicht
mehr allein zu helfen ! "

Sie machte ein so ängstliches und besorgtes Gesicht, daß
ein Lächeln über sein Gesicht glitt .

„Nun , nun , gar so schlimm wird es ja wohl auch nicht
sein ! "

(Fortsetzung folgt»)
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Neues Narkoseverfahren entdeckt
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Cei kurzdauernden kleineren Operationen wurde bisher
gewöhnlich die Aethernarkose anpewenber. Der Aelher —
eine ichncü verdampienbe Flüssigkeit — wird dabet durch
eine Maske hindurch eingeatanet und erzeugt einen nicht
sehr liefen Schlaf der aber genügt, um den Patienten für
chirurgische Elngiifte unempfindlich zu machen. — Diese
Art der Narkoke ist fast völlig ungefähtlich. hat aber den
einen Nachteil . daß beim Erwachen öiters Uebelkeit und
Brechreiz auftreten . Es ist nun gelungen, ein neues Mit¬
tel zu siiidku. bei dem alle diese » »angenehmen Nachwirkun¬
gen mcgsallen und das kich lür kleinere Operationen gerade,
zu als ideale Narko' e erwieien hat Man verwendet hier,
zu das Evipan . eine vo, kurzem erst entdeckte chemische Sub¬
stanz. Wenn man diesen Stoff in Dablettenform einnimmt
so gerüt man wenige Minuten ipüter in einen kurzen aber
festen Schlaf , aus dem man ohne fede Nebenwirkung wie
Uebelkeit oder Brechreiz anfwacht . Man hat nun das Evi.
pan in wässrige , Löinna hergestcllr und eS io zur Narkofe
verwendet. Eine bestimmte Menge wird dem Patienten

I eingespritzt und er fällt sofort in einen etwa iS Minuten
lang dauernden Schlaf . Diele neue Methode ist praktisch
schon in zahlreichen Fällen ausgeführt worden, und hat sich
al » ganz hervorragende und wichtige Neuerung erwiesen.

Grubenunglück m Luxemburo
TcchS Bergarbeiter verschüttet.

Paris , 21 . Jan . Auf der Grube von Gras in L uxem¬burg ereignete sich ein Srolleneinstnrz, wodurch sechs Berg¬
arbeiter verschütt « wurden . Zwei Rettungskolonnen sind
mit den Vergungsarbeuen beschäftigt. Man geht von zweiSeiten gegen die eingeftürzten Stellen vor. glaubt aber nicht
vor Samstag bis zur UnglückSstätkc vorgebrungen zu sein .
Die verschütteten Arbeiter haben bisher nicht aus die ihnen
gegebenen Zeichen geantwortet . Man befürchtet , - atz sie alle
sechs bereits den To- gefunden habe».

Au- Men und Nachbarstaaten
Mannheim . 21. Jan . (Kind verbrüht .) Ein zwei Jahre

altes Mädchen fiel in der Küche der elterlichen Wohnung in
einem unbewachten Augenblick in einen mit beiher Wäsche
am Boden stehenden Waschzuber und zog sich so schwere
Brandwunden zu . daß e» starb .

Mannheim , 21. Jan . sJm Rhein ertrunken .) In Bingen
fiel die 28j«ihrige Tochter des aus Mannheim stammenden
Schiffsführers Braun infolge eines epileptischen Anfalles
in den Rhein und ertrank . Tie Leiche konnte alsbald ge¬
borgen werden. Wiederbelebungsversuchewaren ohne Erfolg.

Ketsch bei Schwetzingen . 21. Jan . iBom Tobe des Er¬
trinkens gerettet. « Tienstaa vormittag brach der 8 Jahre
alte Sohn der Gärtnerseheleute aus dem Eile des Altrheins
an einer besonders tiefen Stelle ein. Ter zufällig in der
Nähe arbeitende Friseur Emil Dörr rettete durch entschlos¬
senes Eingreifen den Knaben vom Tode des Ertrinkens .

Wiesloch , 21 . Jan . «Erneute Einbruchsversuche . » Nach¬
dem die Orte des Angelbachtales im November vergangenen
JahrcS stark von Dieben heimgekucht worden sind, haben
neuerdings wieedr unbekannte Täter versucht, in Nauenberg
in den Spezerei - und Bäckerladen des Georg Brandt sowie
ins Schulhaus einzubringen , doch wurde man noch rechtzeitig
auf ihr Vorhaben aufmerksam, ko daß sie die Flucht ergrei¬
fen muhten . In Mühlhausen wurden zwei Arbeitern eine
Menge Wein aus den Kellern gestohlen , ^ te Diebe konn¬
ten bis setzt noch nicht dingfest gemacht werden.

Hirschhorn a. 9? ., 21 . Jan . «Inbetriebnahme der Stau¬
stufe. ) Nach einer Bekanntmachung der Ncckarbauverwal-
tung wird am kommenden Sonntag mit dem Stau begonnen
werben. Bei dem derzeitigen Wasierstand bürste es einige
Tage bauern , bis die volle Stauung erreicht ist.

Rnhbaum bei Breiten . 21 . Jan . «Ein Kind überfahren .»
Das fünf Jahre alte Kind des MilchfüürerS Wetzel sprang
in einen Kraftwagen hinein, wurde eine Strecke mitgekchleift
und ieür schwer verletzt.

Frekbnrg, 21 . Jan . Da » furchtbare Unglück in Freiburg .
bei dem zwei junge Menschen den Gastot fanden^ scheint letzt
seine Aufklärung gefunden , u haben . Wie die Untersuchung
ergeben hat . ist mit größter Wahrscheinlichkeit anzunchmen.
daß die in der Küche etngefperrten Katzen bei ihrem Spielen
den Gasschlauch von der Leitung herabgerisien haben, so dah
das Gas Herausströmen konnte .

Müllhei « . 21 . Jan . «Urgeschichtlicher Fund .) Bei Grab¬
arbeiten am nördlichen Abhang des Zielberges wurde ein
Grab aus der Bronzezeit aufgefunden, in welchem bei einem
verhältnismäßig gut erhaltenen menschlichen Schädel und
nur noch ganz wenigen kchlechterhaltcnen Knochen ein großer,
bronzener Halsring lag. Derselbe weist Verzierungen aus .
ist sedoch ganz von einer emailartigen grünen Patina be¬
deckt. Ter Ring , welcher ein Meisterstück damaliger Kunst
Larstellt, hat ein Gewicht von etwa 100 Gramm .

Mura a. Rh^ 21 . Jan «Sühne für einen Ueberfall.)
Setzten Herbst halten zwei junge Burschen etnen mit dem
Rad daherkahrenden Schweizer von dem Rad hernntergeris -
sen und waren mit dem Fahrzeua geflüchtet . Für diese
Tat erhielten Ne vom WaldShuter Strafgericht Gefängnis¬
strafen. und zwar der eigentliche Rädelsführer ein Jahr
vier Monate , der andere elf Monate .

Singen a. H.. 21 . Jan . Tie Lotterie für die Winter¬
nothilfe hat nicht den erwarteten Erfolg gehabt, der kleine
Ueberschuh deckt gerade die entstandenen Unkosten . Tie
vorhandenen Vorräte decken kaum den zehnten Teil deS
vorhandenen Bedarfs «o dah unter allen Umständen weitere
Geldmittel beschafft werden müsien . Dazu loll ein vom
S bis 12. Februar stattfindender Bazar verhelfen. Bisher
Wurden an 511 Familien 1345 Zentner Kartoffeln , an 820
Familien 1775 Zentner Briketts und an 108 Familien ver¬
schiedene LebenSmittelpaketeabgegeben . Weitere 400 Zentner
Briketts kommen in den nächsten Taaen zur Verteilung .

Singe » a. H^ 21 . Jan . «Vom Bodenfee-Segau -Sänger -
bund. » Wie bereits bekannt gegeben bewirbt sich Rielasinge«
für das ll . Bodenfee-Hegau-Sängerbundesfeft . das in dickem
Jahre abgehalten werben soll . Eine Rundfrage wegen Ab¬
haltung deS im letzten Jahre befchlosienen GaufängerfesteS
ergab , daß von den SS Gauvereinen mit 2606 Sängern 50
für die Abhaltung deS Festes im Jahre 1038 sind.

Konstanz. 21. Jan . «Zwei Anwefen eingsäfchert.) In der
Nacht zum Freitag brach in Allensbach in dem Anwesen deS
Landwirts Karl Wöbrle Feuer aus . daS innerhalb kurzer
Zeit auch auf daS Anwesen des Franz Zogelmann Über¬
griff. Beide Gebäulichkeiten wurden vollkommen ein -
geäschert . Die Brandursache ist noch unbekannt, auch ist die
Höhe deS Schadens noch nicht festgestellt.

Ser badisch -schweizerische Mchtttes
tti voüem Ganse

Konstanz, 21. Jan . Am Freitag , dem 2. Januar , stellte
der Verband der schweizerischen Milchproduzenten die Zah¬
lung der bisher auf die Verbanbskasie übernommenen Zoll-
beträge ein. ES kommt also vom gestrigen Tage ab keine
Schweizer Milch mehr nach Konstanz. Die überflüssige Milch
wird verbuttert .

ziir eine wweizeiM .deu'fche DerftönMoona
Eine Abordnung von Vertretern der Konstanzer Wirt¬

schaft unter Führung des Oberbürgermeisters Dr . Moericke
weilte tn Karlsruhe und Berlin , um in der Anaeleaenheil
des schweizerisch-deutschen MilchzollkriegeS zu vermitteln
und feine Beilegung zu ermöglichen . Kürzlich hielt auch der
KK .V . . TolumbuS" eine Versammlung ab. in der b>e An-
gelcaenheit erörtert wurde. Dabei erklärte der SnndikuS
der Handelskammer Konstanz . Dr . Seeholzer , daß die Hauvt-
verantwortrma lür öen eLtstanöenen Konflikt bet Ätttlfinu

8et Regierungsstellen liege, die gegenüber dem ReichSfinanz-
ministerlum ihrer Uninteressiertheit an der Aufrcchterüai-
tung deS zollfreien Milchkontingents Ausdruck gegeben
habe . Ter Präsident des thurgauifchen Groben Rates . Dr .
Mettler -Kreuzlingen . bedauerte, dah Konstanz und Kreuz,
lingen setzt Prügelknaben lein sollen für Maßnahmen , die
anberortS diktiert wurden . Angesichts der ungünstigen geo¬
graphischen Lage der Stadt Konstanz iei es für sie furchtbar
schwer , sich zu behaupten. Der vertragslose Zustand zwischen
Deutschland und der Schweiz müsie ko rasch wie möglich be¬
hoben werde«. In einer Entschließuna kam zum Ausdruck,
dah die sorgsame Pflege des ichweizeriich- deutichen Nachbar -
verhältniffcs sowohl im Jntercffe der Stadt Konstanz als
auch im Interesse der thurgauifchen Nachbarn liegt. Die
wirtschaftliche Verflechtung und kulturellen Bindungen
zwischen zwei stammverwandten Nachbarn über Grcnzviähle
hinweg haben ein Band der SchickkalSgemeinichaft aekestigt.

Dreister Raubstberfast tn Zrelbura
Die Einbrecher von Kriminalbeamte « überrascht «nb

sestgenomme».
Freibnrg l Br» 21 . Jan . Am Donnerstag abend wurde

im belebtesten Viertel des Stadtzentrums ei » dreister Raub-
Überfall auf die Südfrüchtchandlung der Firma Scxauer in
der Schusterstraße verübt . Kurz vor 7.30 Uhr traten plötz¬
lich zwei Man » mit vorgehaltcnen Revolvern in das hinter
dem Laden befindliche Büro ein und forderten den allein
anwesenden Inhaber auf. die Schlüsiel , um Kasienichrank
auszuliesern . Ter Ueberfall war jedoch durch einen drillen
Komplizen der Polizei verraten worden- Im gleichen Augen¬
blick traten den Tätern vier im Büro sich versteckt gehaltene
Kriminalbeamte mit vorgehaltenen Waffen entgegen, die
die vollkommen Ahnungslosen festnehmen konnten Tie
Personalien der Täter werden von der Polizei noch geheim
gebasten. um gewisie weitere Ermittelungen tu der An¬
gelegenheit nicht zu gefährden.

Aus der Pfalz
Lndwigshafeu a. Rh» 21. Jan . Wie wir erfahren , hat

Oberbürgermeister Tr . EcariuS -LudwigShaken . aus Pforz¬
heim den Ruf erhalten , den dortigen Oberbiirgermeifter-
posten zu übernehmen. Bekanntlich ist der bisherige Ober¬
bürgermeister der Stadt Pforzheim Gündert , »um Präsiden¬
ten des Badiichen Sparkassen- und GiroverbandeS gewählt
worden . Tr . Ecariuß war vor zwei Jahren nach Lndwigs-
hafen gekommen , nachdem er vordem als zweiter Bürger¬
meister in Pforzheim tätig war,. Eine Entscheidung ist bis¬
her noch nicht gefallen. Wie verlautet , hat Tr . EcariuS nicht
allzngrohe Absicht . Ludwigshafen zu verlasien. trotzdem ihm
in Pforzheim günstigere Bedingungen gestellt werden.

: : FreinSheim . 21 Jan . «Ein Saliergrab ) . Bei Ans-
grabungen an einem Bauplatz in ker Herxhcimerstrahe
wurde in einer Tiefe von zwei Metern ein Steinarob ent,
deckt. daS Schwert Speer , ein kurzes Mesicr zwei Bronee-
trüge und Knochenreste enthielt . Allem Anichein nach han¬
delt es sich um ein Saliergrab da es Reste enthielt , wie die
kürzlich aut dem Obirmarktgelände kretgi.lr >.i «en Gräber .

: : Elmstein. 2i . Jan . iStroinkprrre verhängt . f Nach-
dem die Gemeinde feit über einem Jahr «rit der Zahlung
de» Stromzinses «m Rückstand ist . baden die Besitzer des
ElktrizilätewrrkeS Elmstein über die Gemeinde eine Strom ,
sperre verhängt Sämtliche Straßen Schulen und gemeind¬
lichen Räume sind ohne Belenchrnng. Ta » Gemcindebüro
wird nacknnittagK um 5 Uhr geschkosicn .

: : KaiserSlamern 21 . Jan . iS werer Unfall . » Die 18-
jährige Frieda Drandstädter vom nahen Morlautern ver¬
unglückte dadurch schwer daß ihr von einer Kreissäge ein
Stück Holz mir solche ' Wucht in daS Gesicht klog dah sie ein
Auge verlor einen Kiefernbruch sowie eine Gehirnerschüt¬
terung davontrug

: : Homburg iSaarpfalz ». 21 Januar «Schwerverbrecher
gefaßt. » Einen guten Fang machte ein Landjäger in Kirke
mit der Festnahme eines Fechtbruders , der ins hiesige AmtS-
gerichtsgeiängnis eingcliekert wurde. Ter Festgcnmomene
hatte zwar Ausweispapiere , an deren Richtigkeit aber ge-
zweikelt wurde . Es stellte sich bald heraus , daß der Verhaf¬
tete sich sieben vcrichiedcncr Namen bedient hatte. Durch
Fingerabdrücke und Lichtbilder wurde er als ein Ausbrecher
namens Kutiker kestgcstelll. der noch zwei Zuchthausstrafen
von je fünf Jahren zu verbüßen hat und im dringenden Ver¬
dacht steht. >n Zwickau einen Raubmord begangen zu haben ,
dem eine Frau zum Opfer kiel . Tie Saarregierung hat dem
Auslieferungsantrag der deutschen Justiz stattgcgcben . und
gestern früh wurde Kutiker auf dem Schub nach Zwickau ge¬
bracht .

Aus dem GlfB
Straßburs , 21 . Jan . «Tie Grippe auch im Elsaß.) Die

gefürchtete Grippe tritt in Siraßburg zur Zeit io stark auf.
daß von einer Epidemie gesprochen werden kann . Im Bür -
gerspltal wurden an einem Tage 150 Griveerkrankre ein¬
geliefert. Auch in den Schulen und in der Verwaltung
macht sich die Grippe stark bemerkbar. In den Schulen fehlt
meist die Hälfte der Schüler ' die Betriebe der Eisenbahn
und der Straßenbahn haben Mühe , den regelmäßigen Be¬
trieb aufrechtzuerhalten. Die letzte Epidemie Übertritt die
vom Jahre 1918.

Berliner Börse
Berliner Börse vom 20. Januar 1088.

Esfekten-Tendenzbericht.
Die Zurückhaltung bestand auch heute fort , jedoch war die

Grundstimmung der Börse alS durchaus freundlich zu bezeichnen ,
wobei daS Schwergewicht der Gejchä «lSiäiigkeit h;ute aus dem sest-
oerzinslichen Markte lag . Während innerpolilisch noch immer keine
Klarheit besteht , waren auf dem Gebiete der Wirtschaft nnlge gün¬
stige Momente vorhanden . auS denen die Börse Nutzen zu ziehen
vermochte. So regle die Sterg .- rung der Kohlen-Förderung an.
ferner die Beilegung deS LohnstreiieS im Siegerland .

Bon der Notierung der ersten Kurse ist zu nennen : Farben 102
Prozent . Harpener

'
81,50 Prozent . Gclsenberg 59,375 Prozent .

Rhein . Braunkohlen 183 Prozent . Salzdetfurth 175.25 Prozent .
A-E.G. 29 . 125 Prozent . Berliner Kraft und Licht 118.25 Prozent
vsw. Nach weiterem leichten Anziehen der Kurse gab dann später
der variable Markt bei sehr geringem Geschäft überwiegend noch.
Tie Schluß - Kurse sind wenig verändert . Nachfrage bestand gegen
Ende der Börse für Farben -Aklien und Zellstoff Waldhos . wäh¬
rend Holzmann weiterhin im Angebot lag.

Am Renten-Markt bildete die Altbesitz -Anleihe den Mittelpunkt
de» Jntereffes . Der KurS konnte auf 68 .30 Prozent steigen und
auch Neubesitz vermochte auf 9. 15 Prozent anzuziehen. Die übrige»
Gebiete de» Renten-MarkieS waren gleichfalls fest veranlagt .

öprozentige B - Radener Stadkanleihe am 19. Januar 1933 in
Frankfurt a. M . 63— Prozent .

Stand der Badischen Bank am 14. Zanuar 1933
Aktiva : Goldbestand 8 538 338 .44, deckungSfähigr Devisen

822 453.— , sonstige Wechsel und Scheck» 19 233 250 .75. deutsche
Scheidemünzen 16 768 .92, Roten anderer Banken 5 482 935.— ,
Lombardforberungen 6 886 055 . 10, Wertpapiere 6 258 055 . —, son¬
stige Aktiva 32 683 767.76 ; Passiva : Grundkapital 6300 000.—.
Rücklagen 3 800 000_ _ Beirag der umlaufend. Noten 25 080 650 .—.
sonstige täglich fällige Berbindlichkriten 14 069 016 .87. An eine
Kündigungsfrist gebundene Verbindlichkeiten 23 315 253.78, sonstige
Passiva 3 355 703 .32 . Berbindlichkriten a» S weitergegebenen , »m
Inland « zahlbaren Wechseln 512 042.63 RM .

9er dkvlsche AuSenbanvei 1932
Für das Jahr 1932 schließt die Handelsbilanz mit einem Aus¬

fuhrüberschuß in Höhe von 1073 Mill . RM . ab gegenüber :inem
Ausfuhrüberschuß von 2872 Mill . RM . im Jahre 1931. Die in
diese Zahlen einbezogenen Reparationslieferungen betrugen 393
Mill . RM . im Jahre 1931. im Jahre 1932. solange noch getätigt .
62 Mill . RM . Die Gesamteinfuhr im Jahre 1932 beziffert sich
auf 4.7 Milliarde » RM . ; ihr Rückgang gegenüber dem Vorjahr
beträgt mithin 2,0 Milliarden RM .. von denen rd . 1,1 Milliarde «
RM . auf d,e Rohstoffeinfuhr . 476 Mill . auf die LebenSmittelein-
fuhr. 498 Mill . RM . auf die Fertigwareneinfuhr und 21 Mill .
RM . auf die Einfuhr lebender Tiere entfallen. Gegenüber dem
Vorjahre liegt das durchschnittliche Preisniveau für die Gesamt¬
einfuhr um 24 Prozent , für die Rohstosfeinfuhr und die Lebens-
mitteiriufuhr um jeweils 25 Prozent , für die Fertigwareneinfuhr
um 20 Prozent niedriger . Mithin beträgt der Mengenrückgang
der Gesamteinfuhr 8.5 Prozent gegenüber einem Wertrückgana von
80,6 Prozent , und der Mengenrückgang der Rohstosfeinfuhr 7.5
Prozent gegenüber einem Wertrückgang von 80,6 Prozent . Di :
Einfuhr von LebenSmitteln und Getränken ist der Menge nach um
H Prozent gestiegen, während sie dem Wert nach nm 24 Prozent
zurückgegange» ist. Die GejamtauSfuhr im Jahre 1932 beläuft

sich auf 5 .7 Milliarden RM . ; sie bleibt damit hinter derjenigen
deS Jahres 1931 um fast ZS Millionen zurück. Diesem Wertrück¬
gang um 40 v. H . sicht ein Menqenrückgang von 30 v . H . gegen¬
über. denn das durchschnittliche Preisniveau der GesamlauSfuhr
für 1932 ist gegenüber dem Vorjahr um 14 o . H . gesunken . Die
Ausfuhr von Fertigwaren allein , die um 2 .9 Milliarden RM . ab¬
genommen hat, ist wertmäßig um 39 v. tz .. mengenmäßig um 31
v H . zurückgegangen: ihr Durchschnittswert liegt nm fast 12 v . H.
niedriger als im Jahr 1931. Auf die Ausfuhr von Rohstoffen und
halbferligen Waren entfällt ein Rückgang um 781 Mill . RM .
«Wertrückgang um 43 o . H .. Mengcnrückgang um 25 v. H.». auf
die Ausfuhr von LebenSmitteln und Getränken ein Rückgang um
156 Mill . RM . «Werirückgang gleichfalls um 43 v. H.. Mengen
rückgang um 34 o. H .» »nd auf die Ausfuhr von lebenden Tieren
ein Rückgang um 32 Mill . RM . «Werirückgang um 69 v. H., Men¬
genrückgang um 61 v. H.) .

Das deutsch-französische Zavlunasabwmmen
und das Saaraetne -

Nach amtlichen Mitteilungen bleibt die Einfuhr ins Saargebiet
der auf Grund des deutsch - französischen Abkommens vom 24. De¬
zember 1982 berr . Zahlungen >m Handelsverkehr als einfuhrge-
nehmigungspflichtig erklärten Waren grundsätzlich genehmigungS-
pflichttq mit der Maßgabe jedoch , daß die Erteilung der Genehmi¬
gung . soweit es sich »m ausschließlich zum Verbrauch im Saarge -
biel bestimmte Waren handelt, nicht davon abhängig gemach , wird,
daß der Importeur sich verpflichtet, die Begleichung seiner Schuld
über das ClearingSami «deutsch - französisches Zahlungsbüro . Pari - )
abwickeln zu lassen . Für die Einfuhr dirser Waren sind besonder«
tweilnrackiiae Formulare ver Deklarationen aufgestellt worden, di«
i« fünffacher Ausfertigung nebst einer vom Importeur ausgestellten
und bestätigten Abschrift der Rechnung des Lieferanten von den
Importeuren der in Frage kommenden Waren dem „ Cffici : Franeo -
Allemand deS Payments Commerciaur" . Paris , einzureichen sind .
Auf Grund der Versicherung, daß eS sich zum ausschließlichen Ver¬
brauch im Eaargebiei bestimmte Waren handelt , visiert diese« Amt
die Formulare und leitet si : unverzüglich an daS franz . Finanz¬
ministerium weiter , das die Genehmigung erteil ». Ausgenommen
von dem Abkommen sind diejemgen Waren , die auf Grund von Kon-
tinaentschrinen des SaarzollabkommenS vom 25. Februar 1828 ein»
zuführen sind , deren Einfuhr der obenerwähnten Genehmigung nicht
unterliegt .

fDem deutsch-französischen Zahlungsabkommen unterliegen vor¬
läufig : Eisen und Stahl «Pos . 206—219». Maschinen, maschinelle
Einrichtungen «510A —527 bis », Einzelteile von Maschinen 528
bis 836 ter ) , Werkzeuge , Erzeugnisse a . Metallen «537—679 b.),
Pelzwerk (593—594 ) gewöhnliches Holz «128—137». Papler «461
bis 461 quater ) und Zellstoff «168».»

*

Berliner Produktenbörse vom 20. Januar . Im Verkehr der
Produktenbörse stellten sich heute die ersten amtlichen Preise «in
«RM . Getreide je 1000 Kg.» : Weizen mär! . : Mär , 200 .50 . Mai
203 , ruhiger . — Roggen märk . : März 161 Mai 163.50 . stetig. —
Hafer märk . : März — .Mai 124.60.

Schifferstadter Gemüseauktio» vom 20 . Januar . ES kosteten :
Rotkohl 2 .5—3 .5 . Weißkohl 1 .25 . Dänenkohl 2—2.5. Wirsing 2.5
bis 5.5, Rosenkohl 12—14 . Spina« 6- -̂7, Zwiebeln 4. Krauskohl
8_ 8.5, Schwarzwurzel 10— 16, Roterüben 1 .75—2. Karotten 1 .5
bis 2, Feldsalat 60—70 . Erdkohlrat« 1 , Blumenkohl II. 15—25,
III . 6— 12, Sellerie 2.6—7, Endiviensalat 2.5—8. Lauch 1— 1 .6 .
frische Eier 10.5, GrüneS Bündel 1.5—2.6 Pfg .

K * -
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Aus Ettlingen-Stadt und Lank
Sonntag-gedanken

Wenn ich am Mvntaa zur frühen Morgenstunde durch die
Etragen « ehe dann begegnen mir viele Menschen , die zurArbeit gehen . Darunter manche , denen es am dem Geüchl

wfi ihnen der Sonntag wenig Freude iür die Tageder Arbeit mitaab rjhnen war der Sonntag nicht der Ruhe¬
tag . iür den ihn der Herrgott aelchakien hat Wer den Sonn¬
tag heiligt brauch » aber den Werktag nicht zu iürchten .Wer heute zu einer Arbeit gehen kann , kann glücklich kein.Millionen von Arbeitslosen in unserem Baterlande lehnen
dieses Glück herbei und würden mit »reundiaen Auge « am
Montag den Gana zur Arbeit machen und dieie als ein
koubarcs Erdengekchenk betrachten .

Gekchrnk? — lo kragen wohl viele und willen es kelbki
daß die Arbeit ihnen schon manche trübe Stunde wieder er¬
hellte und manches Herzeleid stillte . Oder warft du einmal
einen Irrweg gegangen, abseits von dem geraden Weg durch
dieses Leben — war cs nicht die Arbeit , die wenn auch mit
herber Hand dich wieder aul eine kefte Straße stellte? —
Ist es nichr ein Erdengekchenk wenn Arbeit leere Herzen
und leere Taschen zu küllen vermag? - Und hat dir nicht
immer auch die Arbeit dein Mahl gewürzt deine Gesundheit
geschützt und deine Muskeln gestärkt ? — Und wenn keiner
ein Lob kür dich übrig hatte , war es nicht deine Arbeit selbst ,
die den Meifter lobte ? —

Für den Sonntag und deine Feste gab dir die Arbeit die
richtige Freude und das wahre Lachen mit und sie schenkte
dir auch zu deinem Becher den rechten Dürft . Und jeden
Abend wirft du nach getaner Arbeit gut ruhen.

Glaubt ihr mir jetzt , daß die Arbeit ein Gottesgeschenk
ikt ? Ter Sonntagsschreiber.»

W n/ersport -Me
Am Sonntag , de« 22. Januar 1933, verkehrt Wkntersport-

zng 4000 v. Mannheim mit direkten Wagen nach Oberbühler¬
tal (an 7.11 Uhr>. Ottenhofen (an 7.33 Uhrj , Ettlingen Reichs¬
bahnhof ab 6.07 Uhr (Anschluß von Ettlingen -Stadt 5.50 Uhrj.
Ferner verkehrt an diesem Tag der Wintersportzug 2601 von
Osfenbnrg nach Mannheim (mit Anschluß in Rastatt aus
Pers .-Zug 3678 ) . Ettlingen R-ichsb. an 2009 Uhr (Anschluß
nach Ettlingen -Stadt 20 .12 Uhrj . Zu dielen Zügen werden
im Bahnhof Ettlingen Neichsb . Wintersportsonderzugskarten
mit 30 % Ermäßigung ausgegeben. Die gelösten Winter -
sportsonderzugskarten gelten zur Rückfahrt auch für den
Personenzug 935 — Ettlingen Neichsb . an 21.48 Uhr (An¬
schluß nach Ettlingen -Stadt au 21 .59 Uhrj.

£ Ettlinger Eheanfgcbote. Schlosser Julius Bechtold,
Wolfartsweier , und Julie Hauser, Ettlingen.

- s Gestorben in Karlsruhe : Karl Ernst . Schreiner, 84
Jahre alt . Beerdigung in Ettlingen am Sonntag nachmit¬
tag 2.45 Uhr.

£ Etwa 1000 Mann Karlsruher SA .- und ST .-Leute sind
zu einem Marsch nach Ettlingen für morgen vormittag an¬
gekündigt. In Ettlingen soll es warme Verpflegung aus
Feldküchen geben .

ES Verein Badische Heimat. Im unteren Saal des „Ritter "
ließ gestern die hiesige Ortsgruppe der „Badischen Heimat"
einen Lichtbildervortrag über das schöne Würzburg upü sei¬
nen Meister Tilmann Niemenschneiderhalten . Sie hatte da¬
mit bas Richtige getroffen, alle Plätze waren besetzt . Mit
Genugtuung verzeichnete der Vorsitzende den guten Besuch
und empfahl den kulturellen Verein dem Wohlwollen der
hiesigen Bevölkerung. Herr Rolf Kellner , ein Kenner
der Kunstschätze von Altwürzburg , erklärte in stetem Zu¬
sammenhang mit der zeitgeschichtlichen Entwicklung in 1 % -
stündigem Vortrag etwa 129 Bilder , welche alles erfassen ,
was die Bischofsstadt am Main an Sehenswürdigkeiten bie¬
tet. In die richtige Stimmung brachte er seine Zuhörer durch
die poetisch ausdrucksvolle Beschreibung von Würzburgs
Reizen, aus den Briefen des Dichters H . von Kleists an seine
Braut . Den Anfang der kurzweiligen künstlerische» Rund¬
reise machte die bis in das mcrowingische Zeitalter zurück-
reichenüe Rundkirche der Marieuburg , dann ging die Reise
weiter zu den mit Klöstern und sonstigen geistlichen Nieder¬
lassungen zusammenhängenden KunWenkmäler und des
mittelalterlichen Bürgertums . Im Mittelpunkt des Abends
standen die bedeutendsten Werke des berühmten fränkischen
Bildhauers Tilmann Niemenschneider, auch aus der näheren
und weiteren Umgebung der Stadt : dazu wurden aufschlie-
ßewde Erläuterungen gegeben . Besonders eingehend waren
die Darstellungen des Kaisergrabes Heinrichs II . und seiner
Gemahlin im Dom von Bamberg sowie des berühmten Creg-
linger Marrenaltars in der dortigen Herrgottskirche. Es
folgten dann die bedeutenden Kirchen- und Prosanbauten
Würzburgs vom 18.—18 . Jahrhundert , so daß die Darbie¬
tungen das abgerundete Bild einer der schönsten deutschen
Städte ergaben. Ein besonderes Lob kann der photographi¬
schen Bearbeitung des Themas gezollt werden : sie ist in tech¬
nischer u. künstlerischer Hinsicht mit außerordentlicher Sorg¬
falt durchgeführt und dürste nicht leicht zu übertreffen sein.
Die Zuhörer hielten mit aufrichtig gezolltem Beifall denn
auch nicht zurück und nahmen fo den Dank vorweg, den Herr
Dr . Springer dem Vortragenden im Schlußwort abstattete.
— Ein weiterer Vortrag ist auch im nächsten Monat in Aus¬
sicht gestellt .

£ Liedertafel Ettlingen . Wir verweisen nochmals auf
bas heute abend 8 Uhr in der Festhalle stattfindcnüe Kon¬
zert der „Liedertafel" . dessen Reinerlös der örtlichen Win¬
ternothilfe zngesührt wird. Die hohe Künstlerschaft der So¬
listen sowohl .wie auch die anerkannte Meisterschaft des [
musikalischen Leiters Fritz Kölvle und der gntgeschulte eif¬
rige Chor der „Liedertafel" verbürgen einen hervorragend ;
genußreichen Abend . Dem Konzert ist ein gemütlicher \
Tanzabend angeschloffen, wozu die Kapelle Baumann ge - ,
wonnen ist. Es versäume daher niemand den Besuch dieser >
gediegenen Wohltätigkeitsveransialtung . Es sind auch Kar- '
ten an der Abendkasse ab 7.15 Uhr erhältlich und ist zu wün¬
schen . baß alle Kreise der Bevölkerung dieses Hilsswerk durch ,
zahlreichen Besuch erfolgreich unterstützen. !

£ Der Schützenverein Ettlingen e. B . hält heute abend
8 Uhr NN Gasthaus zum „Löwen " eine wichtige Versammlung
ab. zu der sich die Mitglieder zahlreich einsinden wollen.

Wochenschau aus Sladi und Bezirk Ettlingen
Im Laufe der Woche hat man in Säckingen a. Oberrhein

Herrn Adolf Müller , Gewerbeschuldirektor a. D .. be¬
erdigt. Durch den Tod wurde das Andenken an diesen
Mann in den gewerblichen Kreisen Ettlingens erneut wach -
gerufen. Er hat die Ehrung an seiner Bahre verdient. In
den Jahren vor dem großen Krieg war der Verstorbene
wahrhaft um die Förderung vv« Handel «nd Gewerbe be¬
müht . nicht nur theoretisch . Sein Streben und Wirken war
damals auch von Erfolg begleitet, denn es wehte ein gün¬
stiger Wind in die Segel des gewerblichen Mittelstandes,
man hielt etwas aüf diesen . Heute fehlt es zwar nicht an
schönen Worten , mit denen dem Handwerk und Gewerbe-
stanb „aufgeholfen" wird , doch er ist übler daran , a !S er es
je war . Der heutige Staat hat viele Parteifreunde in der
Großstadt, von dorther wirb jeglicher Bedarf gestillt : hinzu
kommt der Behördenabbau in den Kleinstädten a's falsche
Ersparnismaßnahme . Die Vergebung der öffentlichen Arbei¬
ten müßte eine andere weiden , wieder aus breitere Grund¬
lagen gestellt . Für eine gerechte Regelung der Arbeitver-
gebung an die Handwerksmeister hat sich seinerzeit Gewerbe¬
lehrer Müller eingesetzt und damit Gutes geschaffen, bas
im Gedächtnis der Leute wurzelte . Waren auch Jahrzehnte
vergangen , sie dankten es ihm durch die Entsendung einer
Abordnung des Gewerbevereins , mit dessen Vorstand Herrn
Schlossermetster H. Vogel . Die Stabtgemeinbe vertrat Ge¬
meinderat R . Becker , und auch die Gewerbeschule fehlte
nicht , als ihr erster Direktor zu Grabe getragen wurde.

Tie Schlosser -Innung für den Amtsbezirk Ettlingen
wählte am letzten Sonntag ihren bisherigen Vorsitzenden ,
Herrn A . Rettenmaier , wieder zum Jnnungsobermei -
ster. Herr Rettenmaier schwingt immer noch den Hammer
trotz seiner 79 Jahre , sein Geschäft in hiesiger Stadt besteht
jetzt Jabrr .

Mit de« Zeiten ander« sich die Ansichten s Wer um 1919
herum vom städtischen Gaswe . k einen Automaten -Apparat
haben wollte, mußte warten , bis einer an anderer Stelle
freigeworden war . Da spielte die preispolitische Frage mit.
Die Gasuhr erbrachte eine Zählermiete , der Gasautomat
nicht : also mußte etwas gebremst werden, baß nicht zu viele
Automaten an die Stelle der Gasuhren rückten . Heute rech¬
net man ganz anders . Das rar gewordene Bargeld ist
gesucht : durch de « Automaten bekommt man es spielend . Dem
Automatenbesitzer braucht kein städt . Werk das Gas sperren,
wenn er nicht bezahlt : das besorgt jeder eigenhändig, der
nichts mehr hineinwirft . Heute würde vielleicht mancher Fa¬
milienvater lieber die länger „borgende Gasuhr " in der
Küche haben , als den „kurz angebundenen" Gasautomaten !
Es ändein sich die Ansichten , die Stadt besitzt jetzt rund 799
Gasautomaten . Und wenn diese Apparate auch mehr Arbeit
machen, weil bft Stadt das Gelb abholen mutz , ein jeder be¬
kommt heute einen Gasautomaten , der ihn wünscht. Ja so¬
gar einen Schritt weiter wollen die Städt . Werke gehen. Es
gibt auch Automaten für Elektrizität . Vom Frühjahr 1983
ab , wenn der städt. Hai shalt neu beginnt, soll es auch mög-
lich sein , seine häusliche Elektrizität „zehnerweise " zu be¬
ziehen . damit keine Klagen über bas Abstellen der lebens¬
wichtigen Elektrizität mehr kommen . Wer nicht pünktlich be¬
zahlt . erhält künftig nur einen Automat .

Man lernt nie ans , der Volksmund sagt 'S und so ist's.
In der letzten Wochenrundschau berichtete ich von einem
Räucherofen und den darin vorhandenen Speckseiten , die
beim Räuchern vollständig verbrannt sind. Es war ein gro¬
ßes Unglück , da es wenig begüterte Familien betraf. Uebri-
gens handelt es sich nicht um einen vom Hausherrn einge¬
bauten Rauchfang, wie berichtet wurde, sondern um einen
Räucherofen aus Eisenblech , den ein Mieter für sich und an¬
dere Hausgenossen privatim angeschafft hat. Die verkohlten
Reste des Schweinefleisches haben sich auf dem Boden des
Ofens vorgefunöen und können heute noch nachgewiesen wer.
den In Zukunft mutz derjenige bas Räuchern besorgen , der
das Fleisch in den Rauchfang gehängt hat. Der Vorfall lehrt
aber auch, daß man das zum Räuchern bestimmte Fleisch
nur an eisernen Fleischhaken , nie aber an Schnüren auf¬
hängen soll, wie es hier geschehen ist. Ferner erfahre ich.
daß eine Einigung wegen des Schadenersatzes möglich sei.

Arzneimittelhansierer , eine Spezialart des allgemein ins
Kram geschossenen Hausierbetriebs , überschwemmen das ge¬
samte Reich und treiben einen ungesetzlichen Handel mit
völlig wertlosen Medikamente« «nd Apparaten» und zwar
zu Wucherpreisen. Drei große Verbände sehen sich deshalb
veranlaßt , ihre Mitglieder zu warnen : der Aufruf ist un¬
terschrieben v»m Biochemischen Bund Deutschland , vom Deut¬
schen Bund der Vereine für naturgemäße Lebens- und Heil¬
weise und vom Reichsbund der Vereine für Homöopathie
und Gesundheitspflege. Diese Volksheilorganisationen rük-
ken in vorbildlicher Weise von diesen unlauteren Methoden
skrupelloser Volksausbeuter ab . Vor allem ergeht die War¬
nung an die F r aue n , da es zu den Manövern dieser
Schwindelhausterer gehört, diese morgens , in Abwesenheit
ihrer Ehemänner aufzusnchen und sie durch Agentinnen un¬
ter Mißbrauch der Schwesternschaft zu überreden . Bestell¬
scheine mit untragbaren Zahlungsverpflichtungen zu unter¬
schreiben. Rücksichtslos werden dann die Opfer mit Hilfe

2.- 9121?
1.90 RM
1 .39 NM

des Gerichtsvollziehers gezwungen, die ihnen ausgedrängten
wertlose» Mittel zu bezahlen. Jede Frau sollte heutzutage
das Hausierunwesen durch grundsätzliche Ablehnung von
Käufen und Bestellungen mit bekämpfen helfen , dann würde
ihm chr ersten gesteuert werden . Man sollte viel mehr vom
Hausrecht Gebrauch machen .

Die Zahl der Kriegsteilnehmer von 1870 71 nimmt fort¬
gesetzt ab : so kommt aus Karlsruhe die Nachricht, daß der
Schreiner Ernst , der dort bei seiner Tochter , einer Wirtin,
wohnte, gestorben ist. Er wirb an der Seite seiner Gattin
auf dem Ettlinger Friedhof bctgesetzt. Frau Ernst, eine Ver¬
wandte de ? vstgenannten früheren Bürgermeisters Philipp
Thieüauth , war die letzte in Ettlingen , welche diesen Namen
trug . In Ettlingen leben jetzt noch zwei Mitkämpfer aus
der grwßen Zeit der Gründung Deutschlands. Herr Altstadt¬
rat August Ruf und Herr August Werner (bei Herrn
Bahnverwafter Schneider ! . Als Reserve waren zum Heer
eingezogen die Herren Oswald Schindler und Fz . Karl
Schl ec . Ferner zählt man noch hier 11 Kriegerwitwea.

Das Karlsruher Oberverstchernngsamt gibt, die für die
Versicherungen und Steuern im Jahre 10:>S Bedeutung ha-
benden

ortsüblichen Tagclohnc
des Ettlinger Amtsbezirks mit folgenden Ziffern bekannt:
Für männliche Tagesarbeiter über 21 Jahre 8.40 RM
Für weibliche Tagetzarbeiter über 21 Jahre 2L9RM
Für männliche Tagesarbeiter von 16—21 Jahre 2.80 RM
Für weibliche Tagesarbeiter von 19—21 Jahre
Für männliche Tagesarbeiter unter 16 Jahren
Für weibliche Tagesarbeiter unter 16 Jahren

Saniernngsbedürftige ländliche Genossenschaften soll es
auch in verschiedenen Gemeinden des Ettlinger Bezirks ge¬
ben . Diesen zur Nachricht , daß das Reich Gelder zur 2 -ame-
rung bereitgestellt hat , deren Verlegung vom Verband bad.
Genossenschaften vorzunehmen ist. Sofortige Einreichung hrt
Wünsche ist also notwendig , möge es aiajt versäumt we : den.

Eine schwere Grippe -Epidemie ist in zahlreichen Gruea-
den der Vereinigten Staaten ausgebrochen «nd hat Tanft-ndc
von Kindern wie auch Erwachsene erfaßt . ES wird nicht lange
mehr dauern , werden die Schiffe ihre Krankheitskeime auch
zu uns nach Europa gebracht haben. In Südfrankreich hat
sie im Kriegshafen Toulon bereits Fuß gefaßt. Vorsicht ist
auch bei uns am Platze.

Der Kreis Karlsruhe beginnt am 27 . März mit einem
Kreis -Lbstbau-Lchrgana in Knielingen . Er wird in zwei Tei¬
len abgehalten und zwar vom 27. März bis 22. April und
vom 16. bis 28 . Oktober 1933. Die Teilnehmer müssen min¬
destens 18 Jahre alt sein , sie erhalten ein Zeugnis , welches
sse befähigt eine öffentliche wie private Tätigkeit im Obst¬
bau auzuüben Tie praktischen Unterweisungen werden in
den zirka 5009 Obstbäume umfassenden Gemeindeobstanlagen
von Knieltngen erfolgen . Das Kursgelü beträgt nur 8 RM.
Anmeldungen müssen bis 4. März an den Kretsrat Karls¬
ruhe . Karlstr . 16 erfolgt sein . Kursgeld 8 RM .

A»S Malsch . Mangels Barmittel nimmt man auch Tausch-
obiekte in Gegenwert . Die hiesige Gemeindesparkasse sah
sich gezwungen, einen Handel mit Backsteine« anzufangen,
um zu ihrem Gelbe zu kommen. Es handelt sich um eine
größere Menge aus der bte Kasse den Interessenten gerne
mit bemustertem Preisangebot zur Verfügung steht. Fast
liest sich die Sache wie eine gespaßige Komödie , sie ist aber
reine Tatsache und nur ein Zeichen der vielproduziercnden
Zeit.

Der Hardt -Mnsik-Bervau - zählt jetzt 23 Musikveretne
mit nahezu 3099 Mitgliedern . (Hoffentlich nicht lauter aus¬
übende — sondern in der Mehzahl solche , bte die Blechmusik
in „bar" leisten . j Er erstreckt sich diesseits und jenseits des
Rheins . Aus dem Bezirk Ettlingen haben sich ihm die Mu¬
sikvereine von Malsch und Mörsch angeschlossen. DaS dies¬
jährige Berbandsmunkfest wurde der „Harmonie"-Daxlanden
übertragen und findet am 27. Mai statt.

AnS Reichenbach. Eine feuchtfröhliche Generalversamm¬
lung arrangierte der MtlktSroerein am letzten Sonntag tm
Gasthaus zur ,^ rone ." Ta der Jahresbericht des Vorstandes,
Herrn Saalmeister Weber und des Rechners, Herrn Isidor
Gärtner so gut lauteten , setzte man sich anstelle beS üb¬
lichen Wintervergnügens , wozu keine Lust vorhanden war —
gleich an den Tisch und ließ jedem Kameraden zwei Flaschen
Bier oder einen Liter Wein nach seiner Wahl auffahren. Die
Sitzung dauerte rund sechs Stunden , bann konnte zum ge¬
mütlichen Teil überqegangen werden.

Es ist fetzt die Zeit der Holzversteigernngen in den Ge¬
meinden. Die Schläge sind dieses Jahr mit Zurückhaltung
durchgeführt. Es ist das auch notwendig nach den Jahren
einer stärkeren Waldnuhung durch außerordentliche Holz¬
hiebe . Wer als Wanderer das Albtal durchstreift , findet viele
gelichtete Berglehnen . Nur wenige alte B-änme sind noch
anzutreffen , der Wald ist allerorts verjüngt . Der geringere
Holzvorrat hat die Brennhokzprefse etwas anzlehen lasse«,
sse sind aber immer noch in erträglichen Grenzen . Für die
Gemeindekassen ist der Mehrerlös von großer Bedeutung,
denn zuletzt wurde fast nicht einmal mehr der Hoftmacher -
lohn heranSaewirtfchaftet. Bet Berstefaerungen in Rekchen-
bach «nd Spielberq galten zwei Ster Buchenscheitholz 18 vis
2s RM . Forlenholz wurde zu 16 RS 20 RM abgesetzi
Aehnliche Preise wurden auch in Schöllbron« erzielt.

£ Nachdem der „Milchwirtschastliche Zusammenschluß
Mitelbadens " angeordnet wurde, ist für Sonntag , 22. Jan .
nachmittags 3 Uhr . eine Versammlung im Nebenzimmer des
Gasthauses zur „Krone" zur Wahl des Vertreters und Stell¬
vertreters der Milcherzeuger anberanmt .

£ Kapelle Banmann im „Löwen". Am morgigen Sonn¬
tag ab 5 Uhr . konzertiert im Gasthaus zum „Löwen " die alt¬
bekannte und beliebte Stimmungskapelle Bau mann unter
Mitwirkung der Hauskapelle. Daß hierbei ein nnterhal -
tungsrcicher Spätnachmittag und Abend zu erwarten ist.
fleht fest. Für die nötige Magensrimmnng sorgt die kalte
und warme Küche sowie vorzügliche Weine und ff. Hutten-
kreuz . Darum : Auf zum „Löwen" ! z

X Der diesjährige badische Richtertag findet am 7. Mat
in Mannheim statt. >

Karlsruhe -Rüppurr . Anläßlich der Einweihung beS evan¬
gelischen Gemeindehauses von KarlSruhe -Rüppurr wird daS
Gustav-Aöolf -Spiel von D . Albrecht Thoma aufgeführt. Das
Spiel gehört zu den bedeutendsten dieser Art . Sein Besuch
kann jedermann aufs wärmste empfohlen werben. Die
Preise sind mäßig. (Stehe Anzeige.)

Berghanse«. 21. Jan . lAutozusammenstotz .j Beim Gast-
Hof zum „Laub" stießen am Freitag nachmittag ein Seiden-
heimer Personenkraftwagen und ein Weinlastauto zusam¬
men . DaS Personenauto wurde stark beschädiat. während
der Führer nur leichte Quetschungen davontrug . Eine Frau ,
die während des Zusammenstoßes sich in der Nähe befand ,
geriet unter den Lastkraftwagen, wurde jedoch alückltcher-
wcfse nickt verletzt .

Eine Welkreise für aNe Leser des „ ANttelbadifchen Kurier "
Aeber 275000 Attkreisende haben sich schon angemeldek ! Nur so Pfennig pro Wocher

Da » « gl »«« ®«tp von neuem an, bringt Frohsinn und Schaffen«.
fteube utiebct - 7 Reiselust und Reisen ! Dir wollen erfahren wie
die Weit in Wirklichkeit mit all dem Reichtum ihrer R- turschönheiten au»,
sieht und wie die Menschen darauf irden. Ader nur wenige können eine
Weltreise machen — sollen nun die andern auf eine Welt « ise veqichtenl
R-inl — Wir wollen dem lerneifrigen Sinn da» ganze herrliche Erdett »
rund schenken, indem wir e» durch flennet in Wort und Bild entroPen
Iafftit. Länder, Völker . Naturdetrachtnngen sollen die Lesrr fesseln und
erfreuen. Sie werden mit uns von Land zu Land , von Ort zu Ort reifen.
Wir rerfvrrchen den Lesern genußreiche stunden und wollen ihnen ein
freundlicher , aufmerkfamer Führer sein. Trrte jeder mit un» getrost die
Weltreise an und lerne die Pracht der Natur , die Sitten und Gebräuche
£tt verschiedet«« Menschenrasse« ohne Reisebejchwerde». teure Au».

ellplmgen »nd Reisegelder kennen . Gr kann alle» im qemüttichen Keim
für nur 30 Pf« wöchentlich durch unsere Zeitschrift „Durch alle Welt-
gen eßen . Jede Woche erscheint ein Heft im Umfange von 38 Seiten und
enthält die Verichte . Erlebnisse . Zagdabenleuer bekannter Weltreiserder
au» allen Ländern der Erde. In jedem Heft Ist der Inte« ssant« Lext
durch über 50 herrliche Abbildungen in farbigem ktupfertiefdrnck belebt . —
stur allgemeinen Orientierung über all die Lander, Städte , Gebirge . Sern ,
Ströme, die Sie mit un» besuchen, erhält jeder Abonnent ai» Bestandteil
des Abonnements in Lieferungen gegen Erstattung der Brrsandspese »

außerdem einen grotzen Handatlas .
Füllen Sie nebenstehenden Anmeldeschein au», senden Sie ihn an un-
«in Mtd di» kür «inen jede» «riednisre iche Reis« wird fefwt angetreten.

Anmeldeschein kür die Leser de » „Mtttelbadischen Kurier ".
An Peter }. Oestergaard Verlag . Veriin -Schönrderg .

Ich bestell» „Durch all« Weit- , jede Woche ein Heft für SO Pf . ans ein
Bierteljahr ; kündige ich nicht fünf Wochen vor Bezngsqiiartalschluk

^ ollnsch « ich die Zeitschrift weiterznbeziehen. Erfüllungsort Berlin -Schoneberg .
Gegen Erstattung der Persandspesen erdalte üd In Lieferungen de«

großen Handatlas.
Ra« « :. ..
O^ ?

Alterr.
. Straßet-
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Der kennt nicht das romantische Heidelberg am Neckar !
Den Namen aber kennt jeder, weiß von der einzigarti¬

ge» Schloßruine mit dem Riesenfaß des Zwerges Perkeo— kennt sicher das Theaterstück „Alt-Heidelbergs oder sang
einst den Gassenhauer vom in Heidelberg verlorenen Her¬
zen

Wir
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Aber etwas und einen kennt nun doch nicht jeder,
« ollen sehen !

An der berühmten alten Neckarbrücke Heidelbergs, eine
Steinbrücke, die wie selten eine in der Welt ein Stück der

umgebenden Landschaft bildet
lugt der Brückenkopfturm n
einen steinernen Hohlweg zwi¬
schen grauen Häuserfronten . Dort
betreten wir die kahle Front

eines dreistöckigen
Hauses. um dem
„blinden Schorsch "
einen Besuch zu ma¬
chen . Die Einheimi¬
schen kennen ihn von
Ansehen , es kennen
ihn die Studenten un¬
zähliger Semester , wie
er im linken Arm den
Brezelkorb trägt , in
der Rechten den ta¬
stenden Stock hält und
am Randstein so sicher
durch die vielen Uni¬
versitätsräume und
Gänge schreitet, daß
man ihn kaum für
einen Blinden hält .

Wer Schorch näm¬
lich grüßt und an-
spricht , den begrüßtder Blinde mit Namen — die Stimme ist ihm Wieder¬

erkennen. Auf dem Kopfe trägt der schon längst Sechzig¬
jährige jahraus , jahrein einen Strohhut . Schon bald fünf
Jahrzehnte tappt er im Dunkeln. Erst handelte er mit Kör¬
ben und Bürsten . Nun verkauft er täglich an die Studen¬
ten Backwaren. Die Säle der Heidelberger Kliniken, der
Anatomie , vor allem aber jene des chemischen Laborato¬
riums sind so seine zweite Heimat geworden.

Ich begegnete ihm erstmals im Doktorandenkabinett des
dortigen Dunsensaals . „Brezel ! Zigaretten ! " hatte er ge¬
rufen . Einer der Herren frug den Brezelmann im Spaß :
„Schorsch . wissen Sie die Formel für Zigaretten ?" Und
unser Schorsch antwortete prompt : „Sie meinen Nikotin?
Ha . des is Alpha Beta Pyridilmethylpyrolidin . . ." Als
der nebenanstehende Doktorant die Formel bestätigt, spitzte
ich schriftstellerrde Iournalistenseele Ohren und Blei und
wußte , daß ich diesen Vrezelprofeffor einmal mir näher be¬
trachten müsie . . . —

Im Korridor der ehemaligen Eisfabrik . Ich stehe vor
der Behausung de» Georg Bückle. So heißt unser Schorsch

auf Hochdeutsch. Mißtrauisch fragt man mich: „Wo wolle
Se denn hi ? " „Zum Brezelschorsch . . „Ah . zum blinne
Bückle !" Seine Wohnungstür ist geschlossen. „Middaags
um eens kummd 'a als heem !"

Eine Frau nut zahnlosem Mund humpell auf dem
Korridor nach einer Waschbütte . „Was wolle Se denn
vun 'm . . . ?" „Ich wollte etwas von ihm wißen . . .

" „Ja .der Bückle wees viel !" Bor den Gangfenstern flattert klat¬
schende Wäsche , unten zwängt sich der Neckar durch die
Staustufe . Ueber « n sechs Bögen der herrlichen Stein¬
brücke dämmert das Grün des Heiligenberges, und vom an¬
deren Ufer grüßt die Terrasse der durch dar Theaterstück
„Alt-Heidelberg" berühmt gewordenen Gartenwirtschaft . Die
Wäscherin hat einen Holzfuß und lebt vom Jnvalidengeld .
„Scheeni Aussicht ham ma . awa e schlecht 's Einkomme . . . !"

Tags darauf sitzt mir der Blinde in seiner dürftlgenStube gegenüber . Erfreut ist er. daß sogar ein Pressever¬
treter zu ihm sich verirrt . Gutes Gedächtnis, scharfer Ver¬
stand machen ihn stolz. „Mens sana in corpore sano !" Er
weiß , was er da lateinisch sagt und läßt sich durch prüfende
Querfragen nicht verblüffen.

Ein paar Hosen trocknen in der Zimmercke an einem
Seil . An den Wänden Lorbeerkränze eines Athletenklubs,
Ehrenurkunden über „Federgewicht" . Das gilt seinem Sohn
Fritz, der mit ihm das Zimmer teilt . Die weltberühmte
Schloßruine blickt durch das Fenster auf unser Zwiegespräch.Von seinem Augenleiden erzählt Schorch . „Für die
Aerzte ein interesianter Fall — für mich nicht . . . !" Sein
Humor ist trocken , derb. Gleich hinein Fachkliniker doziert
er mir eine Vorlesung über Netzhauttrübung . Retinitis
Pigmentosa — Glaskörpertrübung .und Cataract . Mühe habe
ich . diese Fremdworte richtig mitzuschreiben . „Ich weiß, wie
die Pupille sich verhält bei einer physiologischen oder glau¬
komatösen Exkavation . Ich kann Ihne saage, wie die
Strahle austrete beim myopischen — des heest kurzsichtigen— Auge, beim hypermetropischen. emmetropischen . . ."

Auf gut G'ück scbreibc ich die Fremdwörter nieder . In
der Augenklinik erklärt man sie später als richtig . „WisieSe , Herr Redakteur , hypermetropisch is im Aug jedesRaubtier , do gehe die Lichtstrohle noch durch die Iris . .Man sieht, es gäbe einen Artikel allein über das , was Pro¬
fessor Schorsch über Augendiaqnosen gewußt hat . Sein
Gedächtnis läßt ihn nie im Stich. Formeln , die man ihmeinmal sagt , behält er jahrelang im Kopf, nachdem man ihm
den Sinn derselben erklärt hat.

Sein Humor ist unverwüstlich.
7 Als er einmal das Laboratorium der Chemiker betrat ,
„roch es dort stark nach oxydierten Alkoholen , sogenannten
Aldehyden. „Hier riecht 's nach alte Hut . . . !" platzt er mit¬
ten in die Studenten . Man sagt ihm. es fei Acetamit . die
Formel dazu hieße CHsCHO , „Rein "

, verbesserte Schorschl ,
„das ist CHsCONH* . . .", und Schorschl hatte recht ! So
gäbe es hunderte Beweise seines chemischen Gedächtnisses
und logischen Denkens. Fragen Sie ihn auf der Straße ,
was Pyramidon ist, so wird er . wie msir , antworten : „Phe -
nyldimethylaminopyrazolon - un wenn des Animo
weg is . dann is es Antipyrin gege

' Koppweh! "

Lieber Leser, schelle vor allem nicht ob der bösen Dis -
senschaftelei dieses Artikels. Doch kann , ich nicht über Bröt¬
chen und Salzbrezeln beim Brezelschorsch schreiben. Wie froh
war ich erst , diese Wörter verdaut und selbst richtig nieder-
geschrieben zu haben.

So hören Sie noch einige Wissenschaftswitze vom
Schorsch : „Welches ist die tierreichste Säure —7" „Die
Oxalsäure - Ochs. Aal . Säu und Reh . . . !" oder : JDle
Hauptbeschäftigung des Chemikers ist, Gold in Alkohol auf¬
zulösen .

" Der Unterschied zwischen einem Briefträger und
einem Chemiker? „Der Briefträger trägt den Brief und
der Chemiker prüft den Dreck . . ."

Als Schorsch einmal oben an der Heidelbe ^ er Schloß¬
ruine Brezeln feilbot, kam ein Bäuerlein des Weg» daher.
Damals kosteten di« Brezeln noch 3 Pfennige da» Stück.
Der Bauer meinte : „Kann ich nit zwei Stück für fünf
Pfennig bekomme ?" Schorsch : „Wenn Sie handle wolle,
gut . dann geb '

ich Ihne drei Stück für zehn Pfennig !"
der Bauer machte das Geschäft.

Und

tu
tjl f »

Das Elternhaus war dem
damals schon Halbblinden
feindlich gesinnt. Schulkame¬
raden trieben mit ihm Spott .
Bei der Prozession traten sie
ihm mutwillig auf die Fersen,
daß er stolpern mußte . Das
hat er „den Heiligtuern " nicht
vergessen . Heute sind oft rohe Burschen im Pfründnerhau »
seine Tischgenossen , die ihm einen Faustschlag schon in» Ge¬
sicht versetzten,

' weil mar ihm seine Blindheit nicht glaubte.
In seiner Nacht deuten ihm Feingefühl. Hinhorchen und
Hintasten die Wahrheit . Er ist schlichter Brezeloerkäufer.
Gedächtniskünstler. Zahlenphänomen . Die Studenten nen¬
nen ihn nur „ihren Professor" .

In der Frühe packt er seinen Drezelkorb. Es geht in
Kliniken. Laboratorien und Kneiplokale. „Time is money"
meint er lachend . Der Sonntag ist ihm erst recht Arbeits -
tag . Besuchen Sie einmal Heidelbergs Schloßruine , das
Riesenfaß und den Zwerg Perkeo. dann kaufen Sie beim
Schorsch eine Frühstücksbrezel . . .

Die Tragödie einer
amerikanischen Farmerfamilie

Nun war er glücklich unter der Erde, der ermordete
Farmer . Das Begräbnis war denkbar einfach gewesen . Und
nun saßen die wenigen Leidtragenden zusammen im Farm¬
haus . Der älteste Sohn des toten Farmers , Simon Ben-
fon, nahm jedoch nicht an dem Trauermahl teil. Heute
nachmittag hatte er gesehen , wie seine Mutter am Grabe

des Mannes weinte, der sie zwanzig
Jahre hindurch brutal mißhandelt und
gepeinigt hatte . Ganz sonderlich sah sie
aus , seine Mutter , in dem neuen Trauer¬
kleid und dem goldenen Medaillon , das
er nie zuvor gesehen . Auch seine Brüder
sahen in ihren schwarzen Anzügen son¬
derbar aus . Da war Edward , dessen lah¬
mer linker Arm weit aus dem schwarzen
Aermel herausragte . War ein frischer
Junge gewesen , der Edward , bis ihm der
Vater wegen einer Kleinigkeit mit einem
Goepelstock den Armknochen in Splitter
geschlagen hatte . Und dort war Dill , der

Jüngste , dem der alte Benson eine Mistgabel nachgeworfen
hatte . Anna , seine ältere Schwester, trug eine verunstal¬
tende Narbe in ihrem Gesicht.

Patrick O 'Brien , der Gendarm des Dorfes, der ge¬
schworen . nicht zu ruhen , bis er den Mörder in Händen
habe, erhob sich von der Trauertafel und ging zu Simon
auf den Hof hinaus . „Na . mein Junge "

, begann er, „eigent-
llch sollte ich dich ja heute in Ruhe lassen . Aber ich muß j
dich als Haupt der Familie etwas fragen . Sag mal.Simon , hatte dein Vater
Feinde ?" „Freunde sicherlich
nicht "

, lautete die lakonische
Antwort . Der Gendarm dachte
etwas nach , dann ließ er den
Amtston fallen : ..Sag ' mal.
mein Junge , wie alt bist du
eigentlich jetzt? " „Im Jul , ein¬
undzwanzig .

" „Viel Schul¬
bildung hast du nicht . Simon ?"
„Versucht Hab ich 's genug .

"
O'Brien nickte nachdenklich.
„Dein Vater wurde gegen
Abend erschossen, als er gerade
di« Kuh melken wollte. Muß

ihm also jemand im Stall aufgelauert und oben im Heu
versteckt gelegen haben ." „Der Mann könnte sich ja auch in
der Nacht eingeschlichen und den ganzen Tag gewartet ha¬
ben "

. meinte Simon . „Stimmt "
, entgegnete der Gendarm .

„Aber was ich nicht verstehe , ist. wie ein Fremder an den
beiden Hunden vorbeikam. Warum haben die nicht ange¬
schlagen ?" „Na . die kannten mich doch !" sagte Simon ein¬
fach. Der Gendarm stand auf und sah von der Mutter zum
Sohn . Der hielt den Kopf gesenkt . O'Brien hob die Hand
zur Mütze : „Na . dann will ich man wieder gehen . Mutter
Benson. aber , hören Sie . Ihr Simon hat mir anvertraut ,
daß er noch heute nach Arizona auf eine Ranch möchte .
Gute Nacht und alles Gute !" A. Sander .

Die Entdeckung Grönlands
Das zu Dänemark gehörende Grönland , das größte ge¬

schlossene Randgebiet und zugleich die größte Insel der Erde» i
ist in seiner Ausdehnung etwa so groß wie Deutschland .
Frankreich. Spanien . Italien und Norwegen zusammenge¬

nommen . Seine geringe
Bevölkerungszahl von nur
rund 15 000 Einwohnern
hängt damit zusammen.

— daß 95 Prozent des Landes
ständig von Eis bedeckt
sind . Unter allen Polarge »

_ bieten ist Grönland zuerst
bekannt geworden. Unge¬

wiß ist jedoch die Nachricht , daß es schon im Jahre 517 vom
englischen König Arthur erobert worden ist.

Bereits in vorgeschichtlicher Zeit war Grönland von Es¬
kimos bewohnt, deren Kultur aus der späten Jungsteinzeit
stammte. Als im 9 . Jahrhundert die Wikingerzüge began¬
nen . entdeckten vom Sturm verschlagene Normannen die
Grönland östlich vorgelagerte Insel Island .

Ueber die Entdeckungsgeschichte Grönlands , die in ihrer
Art einzig dasteht , berichtet eine alte isländische Chronik.

„Ein namhafter Edelmann aus Norwegen , namens
Torwalda , hatte mit seinem Sohn Erik Rauda — Erich der
Rotkopf — in Norwegen einen Mord begangen. Beide flüch¬
teten nach Island , wo Torwalda nach einiger Zeit verstarb .
Sein Sohn Erik , ein wüster, grimmiger und unverträglicher
Mensch, beging in Island einen zweiten Mord . Um der

Strafe des ihn hart verfolgenden Richter« zu entgehen, be¬
schloß er , das neue Land aufzusuchen , von dem chm Gunn -
björn erzählt hatte . Erik Rauda stach in Se «. fand das be¬
schriebene Land und landete in einer Einfahrt zwischen zwei
Vorgebirgen . Das eine Vorgebirge nannte er .Huydsercken".das heißt Weißhemd, während er dem anderen den Namen
„Muckla Jockel"

. Große Eisscholle , gab. Bevor er das Fest¬
land betrat , hielt er sich auf dem nach seinem Namen be¬
nannten „Eriks-Eiland " auf . wo er auch überwinterte . Im
nächsten Frühjahr — des Jahres 982 — fuhr er zum Fest¬
land hinüber , das er seines zu dieser Jahreszeit sprießenden
Grüns wegen „Grönland ", grünes Land , nannte . Erik
Rauda erforschte das Land in westlicher Richtung, kehrte bei
Wintersanfang aber wieder zu seinem Ausgangspunkt zu¬
rück. Im folgenden Sommer traf er auf seiner Reise nach
dem Norden des Festlandes auf einen sehr hohen Felsen, den
er als ..Schneefiel" . Schneefels, bezeichnet«. Nachdem er
den dritten Winter wiederum auf Eriks -Eiland zugebracht,
kehrte er schließlich nach Island zurück."

In seiner zweiten Heimat spielte er die Rolle des kühnen
Entdeckers und wußte so viel von den Wundern des Nere
landes zu fabulieren , daß man über seinen Erzählungen
seine einstmalige Mordtat vergaß . Sein « Prahlereien ver-
fehllen ihre Wirkung nicht. Im Jahre 986 ging er mll einer
Flotte von 25 Fahrzeugen in See . Don den dichtbesetzten
Auswanüererschiffen erreichten jedoch nur 14 das ersehnte

Ziel , die übrigen wurden ab¬
getrieben und blieben ver¬
schollen.

Die ersten normannischen
Ansiedlungen wurden in Ei-
riksfjörder gegründet. Gegen
den Willen seines Daters
führte dann Leifr . Erik
Raudas Sohn , das Christen¬
tum auf Grönland ein. Im

Jahre 1124 wurde mit Unterstützung des norwegischen
Königs Iorfalafari ein eigenes Bistum für Grönland auf¬
gerichtet. Dreihundert Jahre lang stand die Normannenkul¬
tur in Grönland auf verhältnismäßig hoher Stufe . Im 14.
Jahrhundert fielen die Skrälinger . die alten Eskimos, in»
Land ein. der in Europa wütende „Schwarze Tod" streckte
seine Krallen auch bis Grönland aus , die meisten Norman¬
nen starben, ihre Niederlassungen verfielen. Lange Zeit be¬
hielten nun die Skrälinger die Vorherrschaft, bis Grönland
in den nachfolgenden Jahrhunderten von den Dänen er¬
forscht und von neuem besiedelt wurde.
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Me ist heule der Karlsruher Tierpark zu bewerten?
Der in den letzten Jahren erfolgte Preisrückgang auf

allen Warenmärkten har bemexkenswerteriveiie auch nicht auf
Sem Markte Ser — exotischen Tiere Halt gemacht. Im Ein »
klang mit einem Ueberangcbot an produktiven Waren hat
sich kelnamei weiser auch ein sörmliches Ueberangcbot an
Tieren aus Ueberiee . an Fauna der Tropen , eingestellt , bas
zwangsläufig zu einer erheblichen Wertminderung der Ticr -
bestände in den Zoologischen Garten geführt hat.

Jnbezua auf den Wert oder Minderwert unseres Tier -
beltandcs im Karlsruher Ltadtgarten können wir vorweg
zur Beruhigung fertstellen daß auch in der gegenwärtigen
Krisenzeit der Bestand der Tiere erhalten bleiben wird und

■ die Lradigärrenverwaltung Ser Pilege und Fütterung der
Tiere ihre ganze Sorge angedeihen läßt — ohne daß . was
ausdrücklich hervorgehoben iei. besondere ms Gewicht
fallende Kosten entstehen dürften .

. Es ist der Ltadtgarrenverwaltung gelungen , von inter¬
essanten exotischen Tieren häufig Paare zu lehr billigen
Prei ' en zu erwerben , vielfach sogar Zuchtpaare . Oftmals
werden Jungtiere im Karlsruher Tierpark selbst zur Welt
gebracht und nach einiger Zeit entweder verkauft ober gegen
andere , noch nicht im Tierpark vorhandene Exoten ausge¬
tauscht. Auf diese Weile wird viel Geld gespart und der Be¬
stand an ausländischer Fauna nicht beeinträchtigt .

Bon Interesse dürfte es sein , zu erfahren , welche unge¬
fähre Preise heutzutage im Handel mit Großwild und auch
mit den vielerlei kleinen überseeischen Exoten erzielt wer¬
den. Gemeint sind selbstverständlich nur undressierte Tiere .
Eine ganz beträchtliche Preissenkung für alle Tiersorten hat

Zu den interessanten und schätzenswerten Tieren deS
Karlsruher Gartens gehören die Jndianerbüfsel aus Nord¬
amerika . von denen sich mehrere Exemplare im vorderen Teil
des Parks befinden Ter Wert eine Büffels beträgt gegen
2AX1 Mark : öieie Büffelart «Btioni ist beinahe ausgerottet
und beshatb recht begehrt . Ter Bestand der Leelöwen ist
auf drei zurückgegangen deren Wert mit enva 1500 Mark
beziffert werden kann . Es handelt sich um zwei Männchen
und ein Weibchen , die sich übrigens aus Eifersucht >! ) mit
Vorliebe bekämpfen io daß die Verwaltung entichloffen ist.
ein Männchen abzugeben

Iw Gegensatz zu den hohen Preisen der Seelöwen sieht
die niedrige Bewertung der Seehunde , die pro Stück mit
150 Mark erhältlich sind

Stark rückgängig sind die Preise für Pinguine : der
Karlsruher Tierpark besitzt mehrere Pinguinenfamilien : der
Preis pro Stück isi von 500 aus etwa 120 Mal gestürzt . In
jüngster Zeit werden die aus den Sübpolargebieien stam¬
menden Tiere in größerer Zahl unmittelbar von den Händ¬
lern auS Südafrika billig angeboren .

Ein enormer Preissturz ist auch für Kamele z« verzeich¬
nen . Früher kostete ein Zuchtpaar gegen 15 000 Mark , heut¬
zutage wirb ein zweihöckriges „Wüstenschiff " mit nicht mehr
ganz 2000 Mark bewertet . Im Karlsruher Garten sind so¬
wohl junge Kamele als auch junge Dromedare zur Welt ge¬
kommen . die teilweise gegen andere Tier « ausgetauscht , teil¬
weise auch verkauft wurden . Zahlreiche Flamingos und Peli¬
kane beleben noch den Tierpark . Ein solcher überseeischer
Vogel wird heute mit ungefähr 150 Mark bewertet . Preis -

Platz gegriffen , die vor allem auf die Infolge der Wirt - ! wert vermochte die Verwaltung einen jungen Wapitihirsch
sdiastZhKiii't' ssirin « ntt * rtii& rit ftfft fliiSfleinöcßfetl Hilf 1000
schaftsdepression hervorgerusene geringe Nachfrage von
Tieren von seiten der Zoologischen Gärten zurttckzuführen
ist , während sich andererseits das aüerwärts angebotene
Tiermaterial vergrößert hat .

Das derzeit wertvollste Tier deS Karlsruher Parks ist der
jetzt in das achte Lebensjahr eingehende Elefant Molly . be¬
kanntlich der „Clou " unseres Stadtgartens und der Liebling
der Kinder . Man,errechnet heute seinen Wert mit etwa 9000
Mark gegenüber 13 000 Mk . vor einigen Jahren . Recht wert¬
voll sind auch die drei Eisbären , die pro Stück auf 1500 Mark
geschätzt werden . Sehr billig konnte die Stadtgartenver¬
waltung vor einigen Jahren ein Löwcn -Zuchtpaar von Ka¬
pitän Schneider erwerben : es kostete damals 5000 Mark :
doch zurzeit sind gerade die Preise für Jnnglöwen gestürzt
und manchmal sind junge Tiere kaum mehr abzufetzen : je¬
denfalls dürfte man aus dem riesigen Löwenbestande des Ka¬
pitän Schneider tzeure manch ein Exemplar zu einem lächer¬
lich geringen Preis erhalten . Ein gewisses Ueberangcbot be¬
steht bei Tigerkatzen . Solche werden von Zixknsbesitzern sehr
nieder angeboten . Vor etlichen Jahren schon erstand der
Karlsruher Tierpark einen Tiger von Schönbrunn bei Wien .
Der Preis eines Tigers bewegt sich heute , je nach Schönheit
der Bestie , zwischen 2500 und 4000 Mark . Wertvoll sind auch
unsere Leoparden , von denen 3 Stück in ihren Käfigen um¬
herwandern , deren Wert auf 1000 Mark pro Exemplar an¬
zuschlagen ist.

Auf dem ..Bärenmarkt " war der Preisdrnck gleichfalls
empfindlich , wobei hier die Eigentümlichkeit besteht, baß die
jungen putzigen Bärlein am besten abzuketzen sind und daher
noch die relativ besten Preise erzielen , wogegen für ausge

aus Nordamerika zu erstehen , der sich ausgewachsen auf 1000
Mark stellt , während Junghirsche mit 500 Mark pro Stück
im Handel sind .

Verhältnismaßia teuer sind Fischottern , die 500 Mark baS
Stück kosten . Nicht umsonst läßt man unserer einzigen Otter ,
besondere Pflege in einem neuerstandenen Bassin angedei - j
hen : mehrere wertvolle Ottern sind eingegangen , da sie vom «
Publikum buchstäblich zu Tode gefüttert wurden . Wenn näm - j
sich diese empfindsamen Tierchen zuviel oder falsches Futter
erhalten pflegen sie schnell zu verenden . Im Gegensatz zur ,
Bewertung der Fischotter sind Biber sehr nieder im Preise . I
dagegen Alligatoren wieder erheblich wertvoller . Ein Zen - .
timeter Alligatorenlänge wird im Durchschnitt mit 1 Mark
berechnet '. Zwei Meter lange -Exemplare erzielen somit gern '

200 Mark . Mehrere Paare befinden sich in unserem Tier¬
park : die beiden Weibchen legen jedes Jahr Eier und sorgen
so für Fortpflanzung : die Jungpaare werden von der Ver¬
waltung verkauft oder gegen andere Tiere elngetauicht .

Ungefähr gehalten sind die Preise bei Rehen und Hirschen .
Ein Rothirsch erzielt heute noch 250 bis 4M Mark , ein Reh
im Durchschnitt SO bis 100 Mark : der Karlsruher Park hält
einen Bestand derlei edlen Wildes . Der Wert des Zebra ,
von dem gleichfalls ein Exemplar im Karlsruher Zoo vor¬
handen ist. wird heute auf 1500 Mark geschätzt. Eine Anzahl
Adler konnte die Stadtgartenverwaktung vor einigen Jahren
ausnahmsweise billig erwerben . In den Donauländern ,
hauptsächlich in den Karpathen , wurden damals viele solcher
Raubvögel gefangen , und Rumänien verkaufte eine größere
Menge an die Zoologischen Gärten nach München und Ber¬
lin . Karlsruhe erstand seinerzeit mehrere Stein - und See -

wach
'ene Exemplare dieser braunen Brummer fast gar keine i . adler zu 60—70 Mark pro Stück : noch heute sind die Preise

Liebhaber mehr anzutreffen sind . Die Jungbären im Tier¬
park . die inzwischen schon ganz beachtlich starke Kerle ge¬
worben sind . sind auf 350 Mark im Wert zu schätzen: ein über

' 2 Jahre alter Bär aber erzielt heute nicht einmal 100 Mark !
Man bevorzugt die Jungbären in den Zoos wegen ihrer
Drolligkeit und lehnt die ausgewachsenen Exemplare ab , weil
sie viel Gelb für Fütteruna verschlingen und zudem mancher¬
lei beschädigen , zerkratzen und zerscharren . Früher fanden
sich Liebhaber für ausgewachsene Bären unter den umher¬
ziehenden Bäeenbändigern . Seitdem jedoch dieser . Berufs¬
stand ausgestorben ist. da man hierin eine Tierquälerei er¬
achtete und deshalb das Umherziehen verbot , entfällt die
Nachfrage nach alten Braunbären .

für derlei Raubvögel beträchtlich höher . Eine beachtliche Aus -

j wähl von Papageien findet sich gleichfalls im Tierpark der
i Landeshauptstadt , darunter Exemplare der seltenen Hnazin -

thenart : die Papageien wurden z. T . für 250 Mark bas
! Stück erworben und sind heute etwa ein Drittel weniger
i wert . Bon Hamburg und Bremen her werden die buntgefie¬

derten überseeischen Vögel oft und ziemlich billig angeboten .
Auch sonst birgt der Karlsruher Tierpark noch eine reiche

Zahl wertvoller ausländischer Groß - und Kleintiere , und die
Verwaltuna ist stets darauf bedacht , den Tierbestand mit

I fehlendem , interessantem Material zu ergänzen , was bald
durch gelegentlichen Ankauf , bald durch günstigen Austausch

I geschieht .

Auswanderung und Rückwanderung
Unter dem Druck der weltwirtschaftlichen Lage hat sich in

den letzten Jahren ein bedeutender Wandet m der Wanbe -
rungsbeweguno vollzogen , der erst jetzt allgemein erkennbar
wirb : Die Richtung des Wanderungsstromes hat sich um -
geöieht . an Stelle der Auswanöernna ist die Rückwanderung
getreten . So verringerte sich die Auswanderung nach den
Bereinigten Staaten von etwa 335 000 Auswanderern 1927
Nus etwa 36 000 1932 , d . ö . um etwa 90 Prozent . In Deutsch¬
land ist die Auswanderung nach Uebersee in den letzten
Jahren von 115 000 aus rund 13 000 im Jahre 1931 zurück-
gegangen . Dieser stark verringerten Auswanderung steht
eine vermehrte Rückwanderung gegenüber . Im Januar 1931
überstieg in den Vereinigten Staaten zum ersten Male in
der Geschichte dieses Landes die Zahl der ausgewanderten
Ausländer die Zahl derjenigen , die im selben Jahre in die
Vereinigten Staaten eingewandert sind, also die Rückwande¬
rung war größer als die Einwanderung . Diele Tatsache
stellt die Answanderermissionen in Hamburg , Rautenberg¬
straße 11 , und Bremen . Gcorgstraße 22 . vor eine schwere
Aufgabe , da die Rückwanderer zum Teil als Arbeitslose
deportiert worden sind und meistens mittellos in Deutsch¬
land ankommen .

Schweres tlnalück in einer AuwwerMie
8 ü h l . 21 Jan . Ein schweres Unglück ereignete sich am

Donnerstag abend in der Motorrepararurwerkstätte Brau¬
nagel . Die Brüder Kaftenberger ans Eileutal halfen bei
der Reparatur ihres Lastkraftwagens « nd bedienten die
Andrehkurbel . Da in dem Wagen versehentlich ein Gang
eingeschaltet war . kam der Wagen in Bewegung « nd drückte
die beide « Brüder gegen eine » anderen Lastwaae » . Sie
wurden sokort durch das Personal der Werkstätte ans ihrer
furchtbare « Lage befreit , doch war der eine der Brüder
bereits tot . Der andere erlitt schwere Verletzungen « nd
wnrde ins Krankenhaus Bühl gebracht . Beide Brüder sind
verheiratet .

Große SaalMaKI in Offenbma
Ueber 30 Verletzte

Offe « hurg . 21 . Ja » . Im V erlaufe einer am Freitag¬
abend hier abgehaltenen Versammlung der NSDAP , i» der
der damalig ». Tschekaführer Klötzner ans Hannover über
das Thema „D «s wahre Gesicht Sowjetrußlands " sprach,
kam es z« einer großen Saalschlacht zwischen Mitglieder «
der NSDAP « nd Kommunisten . Etwa 106 Stühle wnrde «
zerschlage « . Die Polizei mußte mit scharfen Maßnahmen

| eingreife « «nd den Saal sowie die Straße räumen . Rach
Wiederherstellung der Ordnung durfte die Versammlung als

geschlossene Parteiversammlnna forigesührt werden . 31 Vor¬

letzte wurden amtlich festgestellt . Doch dürft « die Zahl grö¬

ßer sein . 16 Zwangsgestellnnge « wurden » orgenvmme « .

Ans der LandeshguWadt
* * Badisches Landestheater . Die am SamStag , dem

21. Januar , stattfindende erste Wiederaufführung der von
Viktor Pruscha neu einstudierten Operette „Schwarzwald -
mädel " von Leon Jessel ist in den Hauptparticn und -Rollen
mit den Damen Blank . Faber . Frauendorfer , Hofer . Seiber -
lich und den Herren Kiefer . Kloeble . Löser . Mehner . Paul
Müller . Schönthaler und Fazler besetzt . Die musikalische
Leitung hat Joseph Keilberth .

Turnen i Sport * Spiel
Der Fnßballklnb 02/05

trifft sich Sonntag nachmittag ^ 3 Uhr mit dem BerbandS -
pokalmeister von Unterbaden zu einem VerbawdSpokalspiel .
sSiehe heutiges Inserat !)

Turnverein 1885.
Zu dem morgigen Entscheidungsspiel des Tv . 1885 gegen

Polizei Karlsruhe ans dem Platze des TurnerbunöeS Dur -
lach hat der Verein auch für die Zuschauer die Benützung
des Autos gegen billiges Entgelt ermöglicht . Erste Abfahrt
1.45 Uhr an der Post , zweite Abfahrt etiva 2. 15 Uhr ebenda .
Das Spiel beginnt um 3 Uhr .

Veretn-nachrsKtw
Samstag , den 21. Januar 1983.

„Liedertafel " Ettlingen . Konzert zugnften der Wtnternot -
hilfe abends 8 Uhr . Stäbt . Festhalle .

Sonntag , den 22. Januar 1933.
Gesangverein „Freundschaft " e. B . Hauptversammlung nach¬

mittags 3 Uhr in der „Sonne " .
Arbeiter -Gesangverein „Eintracht ". Nachm . 3.80 Uhr in der

„Blume " Generalversammlung .
Hahnemannia — Homöop . Verein . Nachm . 8 Uhr in der

„Sonne " Hauptversammlung und Lichtbildervortrag über
Tuberkulose von Herrn D . Gerphetde , Essen .

Arbeitcr -Fnßballverein „Vorwärts ". Wohltätigkeitsspiel
gegen Kußballverein Grünwinkel . Spielbeginn J41 Uhr
und 2 Uhr .

Ltl cßiur ^

Südfunk
Sonntag , 22 . Januar

6 .35 Bremer Hafenkonzerl
8 .15 Wetter , Nachr ., Gymnastik
8 .45 bis 9 .25 Orgelkonzert

10 .00 Kleine Stücke für Violine
und Klavier

10.35 Evgl . Morgenfeier
11 .30 Joy . Sebastian Bach
12 .00 Tänze sHeilbronn )
13 .05 Kleines Kapitile der Z , >
13 .30 Schallplartenkonzer -
14 .30 Liederstunde
15 .00 Stunde der Jugend
15 .50 Deutsche Eishockey -Meister¬

schaft 1933
16 .30 Konzert
17 .15 Stunde des Chorqesangs
17 .45 Sonaten für Bioioncello

und Klavier
18 .40 Sportbericht
19 .00 Schallplatten
20 .00 Buntes Konzert
21 .20 Orchester - Konzerr
22 .00 Zeit , Wetter , Nachrichten
22 .30 Wiener Künstler für die

Winterhilfe

18 .25 Schwabenarbeit in Bessa -
rabien sBonrag )

18 .50 In Spanisch - Guinea
iVorrragj

19 .15 Lieder und Arien
19 .40 Erzählung
20 .00 Neue Werke für elektrische

Musikinstrumente
21 .00 Unser Volkslied

sMittelbadenj
21 .30 Eine halbeStunde Geläufig ,

keil
22 .00 Zeit . Wetter . Nachrichte -
22 .15 Aeltere Tanzmusik
22 .45 Nachtmusik

Montag , 23. Januar
6 . 15 Zeit , Wttler , Gymnastik
6 .45 Gymnastik
7 .15 Zeit . Wetter . Nachrichten
7.20 bis 8.00 Frühkonzert

10 .00 Nachrichten
10 .10 Wanderbilder op . 17
10 .35 bis 11 .10 Liederstundc
11 .55 Wetterbericht
12 .00 Schallplattenkonzert
12 .50 Schallplatten
13 . 15 Zeit . Wetter . Nachrichten
13 .30 Miltagskonzert
14 .00 bis 14 .30 F - W - Konzer ,
14 .30 Spanisch
15 .00 bis 15 .30 Englisch
17 .00 Nachmittagskonzeri
18.15 Landwirtschaftsnachr . usw .
18 .25 Aiisdem Wirtschaftsleben
18 .50 Englisch
19 .15 Zeit , Nachrichten
19 .20 Kompositionsstunde
20 .00 Winterfest 1933
21 .10 Zeit . Wetter . Nachricht ?,
21 .30 Winterfest 1933

sBunter Teils
23 .15 Nachrichten
23 .25 Schachfunk

Donnerstag , 26. Jannar
6 . 15 Zeit . Wetter , Gymnastik
7. 15 Zeit . Wetter , Nachrichter

10 .00 Nachrichten
10 . 10 Strauß - Lieder
10 .40 bis 11 .10 Werke von

Franz Liszt
11 .15 bis 11 .40 F - W -Konzert
11 .55 Wetterbericht
12 .00 Schallplattenkonzert

' 3 .15 Zeit . Wetter , Nachrichten
13 .30 Mittagskonzert
14 .00 bis 11 .80 F -W -Konzert
14 .30 Spanisch
15 .00 Englisch
15 .30 bis 16 .30 Jugendstunde
17 .00 Nachmittagskonzert

18 . 15 Zeit . Wetter , Nachrichten
18 .25 Die Härtungen

lEine Heldensage )
18 .50 Konjunktur und Krise
19 .15 Zeit , Nachrichten

Jnformationsberichte
19 .30 Schrammelmusik
20 .00 Blaubart sOperettes
21 .35 Johannes Brahms
22 .05 Zeit , Weiter . Nachrichten

Dienstag , 24. Jannar
6 .15 Zeit , Detter , Gymnastik
6 .45 Gymnastik
7.15 Zeit , Detter . Nachrichten
7.20 bis 8.00 Frühkonzert

10.00 Nachrichten
10.10 Lieder von Edw . Grieo
10.40 bis 11 . 10 Schulfunk
11 .55 Wetterbericht
12 .00 Mittagskonzert
11 .35 Zeit . Wetter , Nachrichten
18 .30 Schallplattenkonzert
14.00 bis 14 .30 F - W -Konzer «
14 .30 bis 15 .00 Englisch
16 .00 Blumenstunde
16 .30 Frauenstunde
17 .00 Nachmittagskonzert
18 .00 Landwirtschaftsnachr . usw
18 . 10 Vortrog : Gustav Dors
18 .35 Beobachtungen zwischen

Bagdad und Bosporus
19 .00 Zeit . Nachrichten
19 . 15 Schweizer Jodler
19.45 Meister der Tonkunst
21 .15 Jazz - Konzert
22 .15 Zeit . Wetter , Nachrichten
22 .45 Nachtmusik

Freitag , 27. Januar
6 .15 Zeit , Wetter , Gymnastik
6 .45 Gymnastik
7. 15 Zeit , Wetter . Nachrichten
7 .80 bis 8 .00 Frühkonzert

10 .00 Nachrichten
10 . 10 Liederstunde
10 .30 Kammermusik
11 . 15 bis 11 .30 Funkwerbung
12 .00 Mittagskonzert
13.15 Zeit . Wetter . Nachrichten
13.30 Schallplattenkonzert
14.00 bis 14.30 F-W- Konzert
14.30 bis 15.00 Englisch
17.00 Nachmiltagskonzert
18 .25 David Friedrich Strauß

sBortrags
18 .50 Acrztevortrag
19 .50 Sonntagswanderung
19 .25 Zeit , Nachrichten

„ 19 .80 Unterhaltungskonzert
20 .45 Ouellen . die die Wirt¬

schaft speise »
21 .30 Orgelkonzert
22 .30 Nachtmusik

SamStag , 28 . Januar
6 .15 Zeit . Wetter . Gymnastik
6 .45 Gymnastik
7.15 Zeit , Wetter , Nachrichten
7.20 biS 8 .00 Frühkonzert

10 .00 Nachrichten
10 .10 Konzert für 2 Klaviere
10 .40 Liedcrstunde
11 .10 Zeit . Wetter . Nachrichten
11 .30 Funk - Werbunas - Konzert
12 .00 W rtter - und S chneeberich ,
12 .20 Die drei Madrigals singen
12 .50 Schallplattenkonzert
18 .30 Mittagskonzert

14 .30 Zeit , Wetter . Nachrichten
14 .40 Lieder sGesungens
15 .05 Volksmusik
15 .80 Stunde der Jugend
16 .80 Tanz -Tee
17.00 Stunde des Ehorgesangs
18 .15 Zeit . Sportbericht
18 .25 Fünfzig Jahre Elektroiech -

nik an der Techn . Hochschn' -
Darmstadt

18 .50 Brrufswahl in der Krss
19 .15 Z :it . Wetter , Schnee
19 .30 Kleine Stücke f. Flöte
20 .00 Lustiger Abend
22 .30 Zeit . Wetter , Nachricht
22 .50 Tonfilmschlager
23 .30 Tanzmusik sLondon

Mittwoch, 28. Januar
6 . 15 Zeit , Wetter , Gymnasti !
6 .45 Gymnastik
7 . 15 Zeit . Wetter . Nachricht, -
7.20 bis 8 .00 Frühkonzeri

10 .00 Nachrichten
10 .10 Klaviermusik
10 .35 bis 11 .10 Ungar . BolkSlied .
11 .55 Wetterbericht
12 .00 Mittonskonzert
13 .15 Zeit , Wetter . Nachricht —
13 .80 Mittagskonzert
14 .00 biS 14 .30 F -W - Konzei
16.00 Kinderstunde
17.00 Nachmittagskonzert
18.15 Landwirtschaftsnachr . ujw .

Wetterbericht
Vorhersage für SamStag : Dieder zeitweilig aufheiternd , doch

überwiegend noch bewölkt . Nur geringe Neigung zu Schneeiallen
bei . leicht auffrischenden nordöstlichen Wniden Fröste wieder an¬

ziehend .
Starke Schneefälle werden ans den süddeutschen und südöstkichen

deutschen Gebirgen gemeldet . Besonders starke aus den Bayrischen
Alpen , wo jetzt ideale Wintersportmöglichkeiten gegeben sind. Im
Schwarzwald har es nur in den höheren Lagen geschneit , so daß
einige , für das Wochenende vorgesehene Veranstaltungen abge¬
sagt werden mußten . Im Harz und in den westdeutschen Gebirgen
sind die Sportmöglichkeiten nach wie vor recht mäßig .

Rheiuwasierstand
20 ! 8* 10. 1. 88

Kehl 10' 182
Marau 316 317

Wäsche kaufen ? Keine Bange ,
Wäsche hält noch mal so lange ,
und das Waschen ist so leicht ,
wenn mit BURNUS eingeweicht .

Die grosse schmutzlösende Wirkung des BURNUS beruht auf seinem

Gehalt an Enzymen (d . s . Verdauungssäfte ). Diese Enzyme haben die

Eigenschaft , den Schmutz gleichsam zu verdauen , können aber ihrer

ganzen Natur nach niemals die Wäschefaser angreifen . BURNUS ist in

einschlägigen Geschäften erhältlich in Dosen zu 20 und 49 Rpf . Inter¬

essante Druckschriften Ober das einfache und billige BURNUS -Wasch -

verfahren kostenlos durch die AUGUST JACOB1 A . G . , DARMSTADT

■
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Vermischtes
Ei « Löbe-Bild fg{ de« Reichstag

55emt 4er Reichstag wieder zusammentritt . wird in der
Vorhalle des Präfidentenzimmers etwas Neues zu iehensein. Professor Klaus Richter hat im Aufträge des Präsi¬diums «in Gemälde des bisherigen ReichstagsprästdentenPaul Lobe hergestellt , das in die Galerie der Präsidenten -
bilder eingereiht werden wird . Die Bilder der letzten Prä¬
sidenten sind alle von bekannten Künstlern hergestellt wor¬den Eugen Spiro malte den früheren Reichstaqspräsidenten
Eduard David . Hugo Vogel malte Ludwig Wallras und
Mar Slevogt malte das Bild von Konstantin Fehrenbach .

Badisches Landesiljealer
Spielplan vom 21 .—29 . Januar 1931.

Im LondeSthratrr :
SamStag , 21 . 1. Außer Miete. Neu rinstudiert : . Schwarzwald-mädel ." Operette von Jeflel . 20—22 .30 (4.50)
Sonntag , 22. 1 . Nachm. : 9. Vorstellg . der Sondermiete f. Auswärtige. Wenn der junge Wein blüht." Lustspiel von Björnson. 15.15bis 17 (2.60) — Abends * E 14 Th.-Gem . 1301—1400. . Carmen."Oper von Bizet. 19 .15 bis gegen 22 .45 (5 .70)
Montag . 23. 1 . Volksbühne: Januarvorstellung . »Die endloseStraße ". Frontstück von Grass und Hintze. 20—22.45 ( 3.90 ).Der 4. Rang ist für den allgemeinen Verkauf freigehalten.
Dienstag 24. 1. * G 14 Th .-Gem . 1001—1100 . . Freie Bahn dem

Tüchtigen ". Lustspiel von Hinrichs 20—22 .30 (3 .901 .
Mittwoch, 25. 1. * ä 14 (Mittwochckiete ). Th.- Gem . 301—400 .Neu rinstudiert : . Aida" . Von Verdi. 19.15—22 .15 )5_ ) .
Donnerstag , 26. 1 . . Die endlose Straße ". Frontstück von Grassund Hintze. 20—22 .45 (3.90).
Freitaa . 27. 1. * F 17 (Freitagmiete) Th .- Gem . 3 . S .-Gr . , zweite

Hälfte. . Schwarzwaldmädel". Operette von J -ssel. 20 bis
23 .30 (4.50 ).

kamstgg , 28 . 1. * 15 Th .- Gem . 1—100. Zum ersten Mal : . KS-
nigin . Chrstine" . Von Strindberg . 20 des gegen 22.30 (3 .90 ) .

Sonntag , 29. 1 . Nachmittags: Zu kleinen Preisen : . Der Mann
mit den grauen Schläfen". Lustspiel von Lenz. 15 bis gegen17.80 (2.60) . — Abends: * C 15 Th.-Gem . 3. S .-Gr ., erste
Hälfte. . Lohngrin. Von Wagner. 19—22.45 (5 .70).

ft « Städtischen Konzerthaus :
Sonntag . 22. 1. * . Glücklich: Reife". Operette von Äünneke. 20

bis 22 .45 ( 2.60) .
Sonntag , 29. 1 . * Zum ersten Mal : . Essig und Oel ". Ein Mär -

chen aus Wien von Robert Kätscher. 19 .30 bis nach 22 (2.60).
Auswärtiges Gastspiel :

EamStag, 28. 1. : In Landau : . Die Meistersinger von Nürnberg".

Die Mnlerfporllage im Schwarzwald
In allen Teilen des Gebirges ist in den letzten Tagen

Neuschnee gefallen . In kleinsten Rationen wird uns Heuer
nur Schnee beschert, io daß man schon damit zufrieden sein
mutz, wenn die allerwärts oberhalb 900 Meter vorhandenealte Harschschneedecke einen bescheidenen zentimeterhohen sri -

mannskopf , auf dem Hochkopf und im Höhenzuge « ach Un-
terstmatt . rings um die Grinde liegen bis 25 cm Schnee , da¬
runter Neuschnee Gute Sk ' übungsmöglichkeit besteht au,
Hundseck gute Bahn über Frauenweg zur Grinde , nicht
empfehlenswert Horngasseautstieg . HorniSgunde - Plateau
meldet gute Skibahn , insbesondere oft - und norüseitig . Ost-
wege in Richtung Dreifürstenstein -Ruhestein sind recht gut
fahrbar , ebenso Hochwcge Ruhestein -Bogelskopf -Schlisskopf-
Zuflucht -Kniebrs .

Feldberggebiet bis Belchen berichtet gute Skibahn bei 25 ,
bis 30 cm Schnee . Neuschnee darunter . Sehr gute Skibahn
im Grafenmattbereich und am Köpfte bei 25 cm gleichmäßiger
Schneelage . Skikurse werden hier laufend abgehalten . Ski-
absahrt gut bis Bärental und Altglashütten , sowie uorL>̂
wärts bis unterhalb Rinken . Höllental meldet nur gering »
Schneedecke. doch gute Eislaufmöglichkeiten .

Schneebericht

schen Pulverzuwachs empfängt . Durch den in der letzten
Nacht gefallenen Schnee reicht die Schneedecke schon weiter
herunter . Im Nordschwarzwald müssen die Gauwettläufedes Hornisgrindegaues des Tkiklub Schwarzwald um eine
Woche verschoben werben , da im Gebiet der Hundseck nur 10
bis 15 - cm liegen , die für den glatten Ablauf einer groben
skisportlichen Veranstaltung doch zu dürftig sind . Der Frost
hat in den Bergen zugenommen . Bei Nordostwiud hat sichdie Kälte auf —8 bis —10 Grad gesteigert . Bei Nebeltreiben
und gelegentlichem Flockenfali werden die Sportverhältnisseim Norüschwarzwald als leidlich , im Südschwarzwald ober¬
halb 1100 m als gut bezeichnet.

Das Kaltenbronner und Hohloher Hochgebiet wies am
Freitag bis 13 cm Schnee auf . Bon den oberen Ta ' itufen
sieht man weitzglitzernde Bergwälöer . Das Hundseckgebiet
meldet gute Skiföre auf der Uebungshalde , am Bettel -

Schurebericht der Landeswetterwarte Karlsruhe va« 20. Ja » . 1933.
Feldberg-Turm : Nebel , minus 10 Grad . Schneehöhe 30 cm . Pul».
Feldb- rqerhof : bewölkt, minus 8 Grad . Schneehöhe 26 cm. ver.

harsch, .
Belchen :

'
heiler, minus 12 Grad . Schneehöhe 35 cm . Pulver .

Schaninsland : bewölkt, minus 8 Grad . Schneehöhe 20 cm , Pulver. 1
Nytschrc, : bewölkt, minus 6 Grad . Schneehöhe 20 cm . Pulvrr .
Turner : bewölkt, minus 4 Grad . Schneehöhe 20 cm . Pulver . \
Breiinau : bewölkt , minus 6 Grad . Schneehöhe 8 cm . Neuschnee

1 —2 cm . Pulver .
Saig : bewölkt, minus 5 Grad , Schneehöhe 8 cm , Pulver .
St . Märgen : bewölkt, minus 5 Grad . Schneehöhe 10 cm. Pulver.
Hinterzarten : bewölkt, minus 4 Grad , Schneehöhe 10 cm . Pulver.
Neustadt: ' bewölkt , minus 4 Grad , Schneehöhe 5 cm . lückenhaft.
Schönwald: bewölkt , minus k Grad . Schneehöhe 10 cm . Pulver.
Schonach : bewölkt , minus 4 Grad . Schneehöhe 10 cm . 1—2 c»

Neuschne :. Pulver .
St . Georgen: bewölkt, minus 3 Grad . 5 cm Schneehöhe . 1 —2 c«

Neuschnee.
Hornisgrinde : trockener Nebel , minus 5 Grad . Schneehöhe 25 c« .-f

3—5 cm Neuschnee, Pulver .
Unterstmatt : bewölkt , minus 7 Grad , Schneehöhe 15 cm . Pulver.
Ruhstein: bewölkt, minus 6 Grad . Schneehöhe 17 cm. verharscht.
Kniebis: bewölkt, minus 5 cm. Schneehöhe 8 cm . 1—2 cm Nru-

. schnee , Rauhreif.
Sand : bewölkt , minus 5 Grad . Schneehöhe 8 em. 3—5 cm Neu¬

schnee , Pulver .
Pläitiq : bewölkt, minuS 5 Grad . Schneehöhe 3 em . Pulver : Eis-

bahn sehr gut.

Mahmt in die MWitlt.
fTuf Beginn d«S Schuljahres 1983/84 werben

all« Knaben und Mädchen schulpflichtig, welche
am 80. April 1838 bas sechste Lebensjahr voll-
enöet haben , also in der Zeit vom 1. Mai
1926 bis 80. Avril 1927 geboren sind . Die El¬
tern oder deren Stellvertreter haben die ihrer
Obhut anvertrauten Kinder am
Freitag , 10. März 1838» «ach« , von L—8 Uhr
persönlich anzumelden und zwar die Knaben im
Philipp -Thiebauth -Schnlhaus , 1. Stock , Zimmer
Nr . 8, die Mädchen im Schiller -SchulhauS » 2.
Stock . Lehrerzimmer .

Di « Kinder , dt« an Oster « 1982 zurückge-
stellt wurden , sind ebenfalls anzumelöen . Bei
der Anmeldung sind das religiöse Bekenntnis
öeS Kindes und die Staatsangehörigkeit des
Vaters anzugeben bzw . nachzuweisen und für
auswärts geborene Kinder Geburts - und
Impfschein vorzulegen . Nichtannreldung ist bei
vtrafvermeiden unter Angabe des Grundes

*a entschuldige « .
Ettlingen , den 20. Januar 1938.

Die Rektorat « der
Philipp -DhieLanth -Schnl «: Schillerschnle

E. M . Herbst. Fr . Geierhaas .

Gasthaus zum Löwen
Inh . : P. Krause

Sonntag den 22. Januar 1933, ab 5 Uhr

Grosses Konzert
der Siimmungskapelle Baumann .

unter Mitwirkung der Hauskapelle .
BW Kein Aufschlag

Sediszitnttier - Wohnung
Die Stadtgemeinde Ettlingen vermietet in dem
>,ädt. Wohngebäude im Watthali ] anpark die
m L Stock deS Bord -rhauseS gelegene geräu¬

mig« Wohnung von 6 Zimmern » Küche, Bad ,
Veranda nebst 2 Mansarbenztmmern , Auto -
Garage und Garten ans 1 . Februar 1933 oder
päter . Besichtigung kann nach vorheriger An¬

meldung beim Stadtbanamt erfolgen .
Schriftlich « Au - kuuft erteilt da» Bürger¬

meisteramt .
Ettlingen » den 20. Januar 1933 .

Der Bürgermeister .

Statuten
Vttßchttmg

Die Gemeinde Völkersbach versteigert a«S
ihrem Gemeindewald

MontaS . de« 23. Januar 1938
Baustangen : 287 I . Kl .. 221 II . Kl .. 88 Hl . Kl .»
77 IV , Kl .» 117 V. Kl . Hopfenstangen : 125 I . Kl.
185 II. ÄL, 110 III . KI.. 260 IV . Kl . Rebstecken:
385 Stück .

Zusammenkunft vormittags 9.30 Uhr beim
Ratbaus .

Der größte Teil der Stanaen liegt an der
Straße nach dem Moosalbtal und ist gute Ab¬
fuhr vorhanden.

Auszüge werden nnr auf Bestellung auSge -
fertigt .

Völkersbach , den 18. Januar 1933.
Der Gemcinderat :

Mauderer
Glastetter . Ratschreibcr .

„Huhllkililmiz
"

(woptflijdKt Verein
Ettlingen.

Am Sonntag , den 22.
Januar 1933, nachinittaas 3
Uhr , finde » im oberen Son -
neiisaal unsere diesjährige

Haupt-Versammlung
statt , verbunden mit einem Lichtbildervor¬
trag mit dem Thema : . Tuberkulose ", gehalten
von D . Gerphetde - Effen.

Wahlen fallen in diesem Jahre a« S.
Freunde und Gönner des Vereins sind

herzlich willkommen . Zu zahlreichem Besuch
ladet sreuudUchst ein .

Oer Vorstand .

Sonnlao den 22 . Janoar u. Mo .ilag den 23. Januar
jeweils abends 8 Uhr

Im evaoo - GemeindehausKarfsrul.e-Riiiprr
.Diakonissenstraße

ton D. Albrecht Thoma .
Eintrittspreise :

Sonntag : 80Pfg , 50Pfg .» Stehplätze 25Pfg
Montag : 60Plg , 40Pfg .» Stehplätze 20 Pfg.

Karten zu erhalten an der Abendkasse .

JtaUiehe Berliner Sevisen-Xnne
Vom 20. lantiar 1983

|(Jeldknrs | ßrietkurs | lilr

Hebammentageliiicher
(geheftet u . offen ) erhältlich in der

Bodi- ad Slehdreckera R. Sartb

Rt ’chtmark
Amsterdam 169 . 18 169 .52 100 Gulden
Athen 2.268 2.272 ' lOODrachm.Brüssel 58 . - 9 18 . U 100 Belga
Bukarest 2.488 2.492 100 Lei
Canada 8.66g 8.674 1 can .Dollar
Danzig 81 .77 8 ! .»3 100 Gulden
Italien 21 .54 2l .

‘ 8 ICO Lite
tapan 0.869 0.871 1 Yen
Kopenhagen 70.52 70.67 100 Kronen
Lissabon 12.88 12.85 100 Escudo
London 14 .0!, 1418 1 P ) d . 8 erl .
New-York 4.20g 4.217 1 Dollar
Paris 16.42 16.46 100 Franken
Prag 12.46 ; 12.4,85 10 » Kronen
Schweiz 81 .03 81 .19 lOOFranken
Sofia 8.067 3 .08 : : 00 Leva
Spanien 34 37 84 48 100 Peseien
Stockholm 76 82 76 .96 100 Kronen
Wies 51.95 52.05 100 Schill.

5 > Iii» i
Die satzungsgemäße

Hauptversammlung
findet am Samstag , den 4 . Februar 1000 ,abends 8 Uhr in der „ Sonne 1* statt.

Vorgesehen ist folgende Tagesordnung :
1 . Tätigkeils , und Rechenschaftsbericht
2 . Entlastung .
3. Wahlen .

Etwaige Anträge müssen bis spätestens 28 Jan .schritilich bei uns eingereicht werden .
Ettlingen , den 20. Januar 1933 .

DER VORSTAND : Vetter . Altenbach

Sonder-Angebot !
in Herren-, Kinder-Anzügen

und i'länfeln
Teilweise 30 bis 40 °/« im Preise herabgesetzt.

Im Aufträge als Treuhänder :
Borgenicht , Karlsruhe

AdleiStraße 8. im Hof

W imnm-lMo
Wl Ettling »
Wir setzen unsere Mit¬
glieder von dem Hin¬
scheiden unseres treuen
Kameraden

Franz Kail Emil
Veteran Von 1870/71

geziemend in Kenntnis .
Beerdigung Sonntag , den
22. Jan . , nachm . */43 Uhr.
Antreten */,3 Uhr vor der
Leichenhalle .

Zahlreiche Beteiligung
erwartet dar Vorstand.

Zu verkaufen
Dienstbotenbett mit
eintürig . Schrank ,I Nachltisch » . Wasch¬
tisch, autzerd . schwere-
Eichenbttfett , dunkel ,
1 Küchenschaft.
Näheres im Kurier .
Eine bereits neue

me
sehr billig

zu verkaufen .
Nähere -
Karl -Friedrichstr . II M.

Sonntag , den 22. fanuar
nachm . */,3 Uhr

MB -

“
V

Wiesental I
Verb Pokalmelsicrv .Uatertodea

gogeo
F. t EtlllöOßö 02 05 1
Verb.Pokatmeisterv .Mittelboden
Vorher naUrs Mansseb.

Trächtige

Ziege
zu verkaufen .

Mühlenstr . 57.

HB . Heute abend 8 Uhr
Splelervarsamafiaag

im „Wilden Mann“.

Laden
fiit sofort oder später

zu vermieten . !
Zuschriften znr Weiter -
leitnug au de » Kurier .

Arbtlts-VtkkebiiiiO
Habe die Einrichtung

eines
Gasbadeofens

z» vergeben . (Bade¬
wanne und Anschluß
vorhanden ). Gest . An¬
gebote unter . Go 101"
an den Kurier erbeten .

Oie Anfertigung
feiner

Familien -
Drucksadien

Briefhütten
Briefbogen
Gescfiäffskarten
Familien -Anzeigen für
Verlobung und Ver¬
mählung
Trauer-D rudesarhen
Sterbebilder
empfiehlt

Buch- und Steindruckerei
R . Barth, Ettlingen
Kronenstraße 20 Femspr . T8

! 10- jähr . Praxis , aufmerk -
I same Bedienung .
I Frau Jähner, Karlsruhe ,

Blumenstr . 11 , part .

Gottesdienst -Ordnung .
Katholischer Gottesdienst.

3. Sonntag nach Dreiköuig .
H« rz *Je * u.Rireh « i

630 Uhr : 1 . Frühmesse
7JO Uhr : 2. Frühmesse m,t Ansprache

9 Uhr : Predigt mit Amt
1030 Uhr : Singmrff « mit Predigt

1 .30 Uhr : Christenlehre für Mädchen
2 Uhr : Missionsandacht

2.30 Utzr : Versammlung der Mar . ftune *
frauenkongregatio ».
St . Martinskircha

10 Uhr : KindergotteSdienst
Evangelischer Gottesdienst.

Sonntag , den 22. Januar (4. S > » ach Weib» )
9^ 0 Uhr : HauptpotteSdienft

lTexr : Ephesa 3. 14—19)
10 .45 Uhr : KinSergotteSdienft

3 Uhr : Bibelftnnde
4 Uhr : Mädchenvereiu (ält . Abt .)
8 Uhr : Jungmännerverein

Raalag , 8 Uhr : Frauenabend mit Vortrag über
Betael . da» Wert Bobel ) chwinghS
8 Uhr : Jungvolk

DIanstai , 8 Uhr : Bibelstunde
Miltwaeb, 8 Uhr : Mädchenverein (ftüng . Abt >
oaaaaeslaz , 8 Uhr : Wochengottesdienst

Reuapostolifch « Gemeinde
Ettlingen . Htldastrave i» ^

^ -onntagvormittag Klo , nachmittag » X4 E '
DonnerStaaabend 8 Uhr . _ —

Das ikiit MisGtMlltsch ^
chretbt in 8 5 vor . daß die Fleischsteuererhc^
stellen an einer für die Steuerpflichtigen 6?*.
sichtbaren Stelle im Kasienraum einen "

^
AvShWß mit Hk« IlfIHtl tzk-kbMSSjStzktz
anznbringen haben .

Solche Vordrucke erhält man in der

Lch.ui SltMiuItmLLuljl , btutsf« !
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